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Deutſchland.
Berlin, d. 6. April. Die miniſterielle „SternZeitung“ enthält

folgende Mittheilung. „Die geſtrige „Voſſiſche Zeitung hat ein ver
krauliches Schreiben des Herrn Finanzminiſters an den Herrn Kriegs
miniſter der Oeffentlichkeit übergeben, welches ihr angeblich anonym
zugegangen iſt. Daſſelbe kann nur auf ſtraffälligem Wege in den Be
ſitz des Einſenders gelangt ſein, und es iſt deshalb die Sache bei der
Staatsanwaltſchaft anhängig gemacht. Von der Redaction der „Voſ
ſiſchen Zeitung“, welche auf Ehrenhaftigkeit Anſpruch macht, darf er
wartet werden daß ſie einer Unterſuchung welche auf die Entdeckung
eines augenſcheinlich ſchweren Verbrechens gerichtet iſt, keine Schwie
rigkeiten bereiten wird.“ (Jin Hotel des Finanzminiſteriums ſoll be
reits eine Unterſuchung ſtattgefunden indeß kein gravirendes Reſultat
ergeben haben.

Das in Rede ſtehende Schreiben, welches übrigens von allen hie
ſigen Blättern mitgetheilt wird, lautet

An den Königl. Staats und Kriegsminiſter v. Roon Excellenz. Für die
Staatsregierung iſt es von der größten Wichtigkeit, daß die bevorſtehenden Wahlen
zur Abgeordnetenhauſe günſtig ausfallen, und ſie darauf rechnen kann die Majorität

es Hauſes für ſich zu haben. Sie wird zu dem Behufe bemüht ſein müſſen Alles
aus dem Wege zu räumen was nach den Erfahrungen der jüngſten Vergangenheit
dazu beitragen kann die der Regierung feindlichen Elemente von dem Abgeordneten
hauſe fern zu halten. Wie Ew. Excellenz nicht entgangen ſein wird, ſind es haupt
ſächlich zwei Gegenſtände nämlich die Erhöhung des Militär Etats und die beabſich
tigte Forterhebung der Zuſchläge von 25 pCt. zur Einkommen und Klaſſenſteuer und
Mahl und Schlachtſteuer, welche bei den letzten Wahlen in allen Landestheilen von
der ſogenannten Fortſchrittspartei als Agitatiönsmittel gegen die Regierung benutzt
worden ſind um die öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen und die Wahlen auf
ſich zu lenken. Mit welchem Erfolge dies geſchehen hat die Zuſammenſetzung des
aufgelöſten Abgeordnetenhauſes gezeigt. Auch gegenwärtig werden dieſe Fragen ausge
beutet, um auf die bevorſtehenden Wahlen einzuwirken und es liegt die Beſorgniß
nahe daß wenn nicht geeignete Vorkehrungen getroffen werden der Erfolg nicht
minder günſtig ſein werde als früher da ſelbſt die Organe der ſogenannten liberalen
Partei unverhohlen ausſprechen daß letztere dem Militär Etat nur bedingt ihre Zu
ſtimmung geben könne und ſich gegen die Forterhebung der Steuerzuſchläge erklären
müſſe. Die Staatsregierung wird dieſe Wahrnehmungen nicht unbeachtet laſſen dürfen,
W Ernſtlich und rechtzeitig zu prüfen haben ob ſie bei unveränderter Beibebat
tung des Militär Etats die Bildung eines Abgeordnetenhauſes erwarten darf in wel
chem ſie die Majorität auf ihrer Seite haben und im Stande ſein wird die Bewilli

ung des MilitärEtats und der Steuerzuſchläge mit einiger Sicherheit durchzuſetzen.
dach meiner Anſicht laſſen ſich dieſe Erwarlungen nicht hegen weil gerade die gedach

ken beiden Fragen ihrer matertellen Bedeutung wegen mehr als viele andere geeignet
ſind, den Gegnern derſelben bei den Wählern Einfluß zu verſchaffen. Eine Vermin
derung der Steuern, ſelbſt wenn ſie nicht drückend ſind iſt allen Schichten der Be
völkerung willkommen zumal wenn es ſich wie im vorliegenden Falle um eine au
ßergewöhnliche Steuer handelt welche ſchon unter beſonderen Umſtänden noch mehr
Aber unter gewöhnlichen Verhältniſſen nur ungern entrichtet wird beſonders wenn die
Nothwendigteit der Einrichtungen für welche ſie gefordert wird in der öffentlichen
Meinung nicht die ungetheilteſte Anerkennung findet. Dieſe Erwägungen gewähren
Mir die Ueberzeugung, daß um die Wahlen im Sinne der Regierung zu fördern, es
Anbedingt geboten iſt auf die Forterhebung der Steuerzuſchläge vom J. Juli d. J.
ab zu verzichten, und hierüber noch vor dem Wahltermin in geeigneter Weiſe beſtimmte
Zuſicherungen zu machen. Allerdings wird damit eine Netto Einnahme von mehr als
35795,900 Thir. aufgegeben. Wenn es auch, wie ich hoffe, mir möglich ſein wird,
Mittel und Wege zu finden einen Theil dieſes Ausfalls durch Vermehrung der Ein
nahmequellen des Staates zu decken, ſo wird dies jedoch immer nur ein verhältniß
mäßig geringer Betrag der obigen Summe ſein können daß der größere Theil derſel
ven durch Verminderung der Ausgaben nur im Bereiche der Militärverwaltung für
welche die Steuerzuſchläge bisher erhoben worden ſind, eintreten kann glaube ich nicht
näher begründen zu dürfen, da es Ew. Excellenz hinreichend bekannt iſt, daß in allen
übrigen Verwaltungszweigen ſchon ſeit Jahren die größtmöglichſte Beſchränkung der
Ausgaben ſtattgefünden hat um nur einige Mittel zur Verminderung des durch die
Mehrbedürfniſſe der Militärverwaltung entſtandenen Deficits im Stagtshaushalte zu
ewinnen, und wenigſtens den Schein zu retten, daß die Regierung beſtrebt ſei, die

desfalls wiederholt gemachten Zuſagen zu erfüllen. Die Folge davon iſt geweſen, daß die we

gen Mangels an Deckungsmitteln Zurlickgeſtellten Bedürfniſſe von Jahr zu Jahr geſtie
gen und je länger je mehr fühlbar geworden ſind ſo daß es ohne Nachtheil fur die
Wohlfahrt des Landes nicht länger thunlich ſein wird dieſelben noch weiterhin unbe
rückſichtigt zu laſſen und die vielfachen Anträge, welche bei Gelegenheit der Budget
Berathung im Landtage auf Erhöhung der Asgabefonds geſtellt werden durch Hin
weiſung auf den Mangel an Deckungsmitteln u beſeitigen. Wenn Ew. Excellenz
geneigteſt in Erwägung ziehen daß das durch die neue Organiſation der Armee im

ſich ja nicht der allgemeinen Zuſtimmung der a

Staatshaushalte herbeigeführte Deficit bei Zugrundelegung des für das laufende Jahr
aufgeſtellten Etats nach Wegfall der Steuerzuſchläge noch etwa 7,000,000 Thlr. be
trägt, ſo glaube ich darin Hochdero Zuſtimmung mich zu erfreuen wenn ich die Sum
me von 2 Millionen Thaler als ein Minimum bezeichne, um welches der Militär
Etat vom laufenden Jahre ab ſo lange bis die Finanzlage fich gurre geſtaltet, zu
vermindern ſein wird. Es werden alsdann bis dahin daß die Mehreinnahme aus der
neuen Grundſteuerveranlagung flüſſig ſein wird immer noch bedeutende Zuſchüſſe aus
dem Staatsſchatze zur Deckung der laufenden Staatsausgaben erforderlich ſein. Jn
welcher Weiſe dieſe Verminderung der Ausgaben im Bereiche der Militärverwaltun
zu bewirken ſein wird glaube ich Ew. Excellenz erleuchtetem Ermeſſen ganz ergebenſt
anheim geben zu dürfen. Ich verkenne nicht, daß dieſe Aufgabe große Schwierigkei
ten bieten mag ich darf aber auch der Hoffnung mich hingeben daß Ew. Excellenz
bei Erwägung der ernſten Lage in welcher wir uns befinden den gewichtigen Grün
den welche für meinen Vorſchlag namentlich in Beziehung auf den Ausfall der bevor
ſtehenden Wahlen ſprechen Jhre Anerkennung nicht verſagen und geneigt ſein werden,
mich in meiner ſchwierigen Stellung als Finanzminiſter durch bereitwillige Förderung
der Maßregeln zu unterſtützen, welche die Macht der Verhältniſſe unagbweislich erheiſcht.

Es wird kaum nöthig ſein noch hinzuzufügen, daß wenn beſondere Ereig
niſſe eine Verſtärkung der Mittel für die Armee nothwendig machen ſollten ich nicht
anſtehen werde zu deren Beſchaffung gern die Hand zu bieten. Indem ich ſchließlich
Ew. Excellenz zu erſuchen mir erlaube, mit einer zuſagenden Aeußerung gefälligſt recht
bald mich verſehen zu wollen bemerke ich ganz ergebenſt, daß wenn Hochdieſelben
es nicht vorziehen ſollten die Genehmigung Sr. Maj. des Königs zu der von mir in
Vorſchlag gebrachten Verminderung der Ausgaben der Militärverwaltung allein einzu
holen ich mich nicht entziehen werde an einem desfallſigen Jmmediatberichte Theil
zu nehmen. Berlin d. 2 März 1862. (gez.) v. d. H eydt.

Die Berliner Montags Zeitung enthält folgende Nachrichten
Der König hat, wie uns aus guter Quelle verſichert wird, ſeinen
Miniſtern befohlen dafür Sorge zu tragen daß der „Kreuzzeitung“
keinerlei Nachrichten aus den Miniſterien mitgetheilt werden da es
nicht ſein Wille ſei, die wirkliche Reaction die feudale Partei, von
oben herab in irgend einer Weiſe unterſtützt zu ſehen. Es beſtätigt
ſich, daß der Staatsminiſter a. D. Hr. v. Auerswald auf Wunſch des
Königs ſeinen Wohnſitz für immer in Berlin nimmt. Es wird ihm
für den Winter im Königl. Schloſſe, und für den Frühling und Som
mer im Königl. Luſtſchloſſe Bellevue eine Wohnung eingeräumt.
Aus ſehr verläſſiger Quelle erfahren wir daß die Angabe wonach
der König auf Wiedereinbringung der Vorlagen des abgetretenen Mi-
niſters des Jnnern, betreffend die Kreis und die StädteOrdnung,
beſteht, vollkommen begründet ſei, und keineswegs die Bedeutung eines
Wahlpuffs habe, welche der Mittheilung vielfach untergelegt worden
iſt. Die letztere Deutung trifft um ſo weniger zu, als jene Vorlagenja n uſgelöſten AbgeordnetenMajorität zu erfreuen hatten Es beſteht zuverläſſig und trotz der Ge
genreden von Regierungsorganen, noch keine völlige Uebereinſtimmung
aller Elemente welche die Regierung bilden man verſichert, daß ſich
wiederholt Differenzen gezeigt haben, deren Conſequenzen ſehr bedeut
ſame Dinge nach ſich ziehen könnten. Die Natur der ganzen Angele
genheit und die davon berührten Perſönlichkeiten nöthigen uns von
einer näheren Erörterung Abſtand zu gehmen. Die Militärverwal
tung ſetzt die Verſuche Erſparungen auf dem Verwaltungswege in
ihrem Etat (d. h. nach ihrem, nicht nach der Landesvertretung Ermeſſen)
herbeizuführen, eifrig fort. Zu der früheren Entlaſſung der Reſerven,
im Auguſt der ſpäteren Einziehung der Rekruten im November der
möglichſten Beſchränkung der Herbſtmanösver, wodurch 15 Millionen
Thaler erſpart werden, werden auch eine Reihe projektirter Belage
rungsübungen, welche mit der Feſtung Graudenz beginnen ſollen, in
Fortfall kommen. Dem Vernehmen nach hat der Wahl Erlaß des
Miniſters des Jnnern einen Aſſeſſor Müller der erſt vor einigen Mo
naten vom Rhein in das Miniſterium des Jnnern berufen wurde zum
Verfaſſer Der Senat der hieſigen Univerſität (Berlin) hat einſtim
mig beſchloſſen gegen die Ueberſendung einer großen Anzahl Wahl
Manifeſte durch den Herrn Cultusminiſter Proteſt einzulegen und die
ſen dem Herrn Miniſter bereits behändigt

Die miniſterielle „Sternzeitung“ ſagt Die Frankfurter „Zeit
hat vor Kurzem die Mittheilung gebracht, die Regierung gehe damit



um, die Wahl von Beamten durch die Anordnung zu erſchweren, daß
der Gewählte ſelbſt, und zwar auf eigene Koſten, für angemeſſene
Stellvertretung Sorge zu tragen habe. Die Regierung ſo hieß es
weiter, würde dann in jedem einzelnen Falle den Stellvertreter nach
Belieben genehmigen oder nicht, und ihre Gegner müßten wohl we-
nigſtens das Gehalt für die Stellvertreter im Stiche laſſen. Wir ſind
zu der Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht der „Zeit“ unbe
gründet iſt.

In ſeiner Eigenſchaft als Handelsminiſter hat Hr. v. d. Heydt
den Wahlerlaß des Hrn. v. Jagow durch folgendes ſehr unzweideutige
Rundſchreiben verdeutlicht, welches die „Eſſener Ztg.“ mittheilt:

Der Königl. e. laſſe ich in der äbſchriftlichen Anlage eine Circular Verfügung,
welche der Herr Miniſter des Jnnern bezüglich des Verhaltens der Behörden und
Beamten bei den bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten unterm 22. d.
M. an die betreffenden Stellen ſeines Reſſorts gerichtet hat, zur Kenntnißnahme und
Nachachtung zugehen. Ich vertraue, daß die Beamten im Verwaltungsbereich des
Miniſterii für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten bei den Wahlen einer ihren
beſonderen Pflichten entſprechenden Haltung ſich befleißigen werden eine etwaige Be
theiligung derſelben an Wahlagitatitonen in einem der Staatsregierung feind
lich en Sinne werde ich keinenfalls dulden. Die Königl. c. wolle in dieſem Sinne
das Geeignete innerhalb ihres Geſchäftsbereichs veranlaſſen.

Berlin den 26. März 1862. gez. von der Heydt.Dienſteifrige Beamte ſind auch hier beſtrebt, hinter den Jntentio
nen des Herrn Miniſters nicht nur nicht zurückzubleiben, ſondern die
ſelben noch über die bezeichnete Grenze hinaus nachdrücklichſt zu verfol
gen. So hat die Direktion der AachenDüſſeldorf Ruhrorter Eiſenbahn
ſich des Auftrages des Hrn. v. d. Heydt durch ein Anſchreiben (gez
v. Düring) an ihre Beamten entledigt, welches letzteren nicht einmal
die Wahlenthaltung geſtattet, ſondern ſie ausdrücklich verpflichtet zu
kommen und für die konſervativen Kandidaten zu ſtimmen

In dem Wahlreſcript des Kriegsminiſters, welches von der „Danz.
Ztg.“ veröffentlicht wird, heißt es:

Wiewohl ich mich in dem gegenwärtigen folgenſchweren Moment vorzugsweiſe von
den ſämmtlichen Beamten der Militär und Marine Verwaltung völlig verſichert hal
ten zu können glaube daß dieſelben auch bei Gelegenheit der bevorſtehenden Neu
wahlen die Intereſſen Seiner Majeſtät des Königs und des Allerhöchſten Dienſtes zu
fördern bereit ſind ſo kann ich doch, in Betracht der mehr und mehr einreißenden
Verwirrung der Begriffe von Recht und Pflicht, nicht umhin, darauf hinzuweiſen,
daß die Königl. Staatsbeamten namentlich die der Militär und der Marine Ver
waltung angehörigen Beamten aller Grade, in jeglichem vermeintlichem Widerſtreit
ihrer politiſchen Meinung mit den beſonderen Pflichten ihrer dienſtlichen Stellung
lediglich ihres geleiſteten Eides zu gedenken haben in welchem ſie Seiner Majeſtät
unverbrüchliche Treue und Gehorſam und die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſ
ſung gelobt haben. Ein Widerſpruch zwiſchen beiden Theilen dieſes eidlichen Gelöb
niſſes liegt nicht vor da es auch wie es in der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom
19. d. M. wörtlich heißt Seiner Majeſtät „„ernſter Wille iſt, die Verfaſſung und
die Rechte des Landes ferner geſichert zu erhalten.““ Ein Widerſpruch beſteht nur
in der Auffaſſung fener verblendeten Partei welche es ſchon einmal verſuchte die
verfaſſungsmäßigen Rechte des Könige zu Gunſten überſpannter ſogenannter Volks
rechte““ zu ſchmälern. Alle treuen Diener des Königs müſſen ſolch gefährlichem Be
ginnen entgegentreten. Dies werden ſie dadurch bethätigen daß ſie durch Bethei
Kigung an der Wahl in Gemeinſchaft mit den konſervativen Elementen des Landes,
nur ſolchen Männern ihre Stimme geben deren bisheriges Verhalten eine Garantie
dafür bietet, daß ſie das Staats Miniſterium bei Durchführung der in der Allerhöch
ſten KabinetsOrdre vom 19. d. M. unzweideutig ausgeſprochenen auf das Landes
Wohl gerichteten Jntentionen Sr. Majeſtät des Königs unbedingt unterſtützen möch
ten, im Gegenſatz zu den Demokraten den ſogenannten „Fortſchrittsmännern““ und
ihren unter irgend einem andern Namen verkappten Bundesgenoſſen.

Alles aber wie Herr v. Roon am Schluſſe ſeiner kräftigen
Ermahnung ausſpricht ohne dem Gewiſſen der Einzelnen
dadurch Zwang anzuthun.

Der Wahlerlaß des Kultusminiſters iſt, der „Bresl. 3.“
zufolge von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Bres
Ja u in einem motivirten Schreiben zurückgewieſen worden.

Dem „Schwäb. Merk.“ wird von hier geſchrieben „Auf der letz
ten Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands, die in Mün
chen ſtattfand, wurde eine mit unſerer Junker- oder Kreuz zeitungs
Partei einzugehende Allianz zur Sprache gebracht und dringend
empfohlen. Durch vertraute Bevollmächtigte wurde die Sache ſpäter
mit einigen hervorragenden Führern der Kreuzzeitungs Partei weiter
und zu Ende geführt. Von dieſen Dingen die hinter den Couliſſen
ſpielten, iſt wenig oder gar nichts in die Oeffentlichkeit gekommen die
Quelle, aus der wir ſchöpfen, iſt jedoch eine verläßliche. Die Allianz
zwiſchen beiden Parteien findet ihren unzweifelhaften Ausdruck in dem
Rechenſchaftsberichte der katholiſchen Fraction, welcher das aufgelöſte
Haus der Abgeordneten ſchlechtweg verdammt.“

Der zwiſchen dem Zollverein und Frankreich abgeſchloſ
ſene Handelsvertrag bildet ein Syſtem von vier Verträgen, denen
ein Schlußprotokoll angehängt iſt. Dieſe am 29. März paraphirten
Verträge ſind: 1) ein Handelsvertrag, 2) ein Schifffahrtsvertrag,
3) eine Uebereinkunft wegen der Zollabfertigung des internationalen
Verkehrs auf der Eiſenbahn 4) eine Uebereinkunft wegen gegenſeiti
gen Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken
der Kunſt. Die weſentlichen Beſtimmungen des Handelsvertrages ſind

folgende W mZu den in den beiden Tarifen verzeichneten Zollſätzen werden in Frankreich alle
aus dem Zollverein herſtammenden oder in demſelben verfertigten Gegenſtände bei ih
rer unmittelbaren Einfuhr zu Lande wie zur See unter der Flagge eines Zollvereins
Staates oder unter franzöſiſcher Flagge zugolaſſen. Für aus Frankreich herſtammen
de oder daſelbſt verfertigte Gegenſtände gelten bei der Einfuhr in den Jollverein die

ſelben Bedingungen. 3 WegZollvereins Waaren über die hanſeatiſchen Häfen an der Elbe und Weſer, oder
vermittelſt belgiſcher oder ſchweizeriſcher Eiſenbahnen in Frankreich eingehend werden
als unmittelbar eingeführt angeſehen.

Die Ausgangsabgaben ſind beiderſeitig aufgehoben. Eine Ausnahme ſind nur in
Frankreich Lumpen und Abfälle aller Art zur Papierfabrikation, und altes Tauwerk,
für die ein Ausfuhrzoll von reſp. 12 und 4 r für 100 Kilogramm beſtehen bleibt
und für den Zollverein ebenfalls Lumpen und Abfälle zur Papierfabrikation (mit 12
Thirx.) und altes Tauwerk (mit Thlr. für den ZollCenkner).

Kus dem Zollverein herſtammender Spiritus und Weingeiſtfirniß zahlen beide in
Frankreich außer der im Tarif A feſtgeſetzten Eingangsabgäbe die einheimiſche Ver
brauchdabgabe von 90 Fr., erſterer für den Hektoliter, letzterer vom Hektoliter reinen
in dem Firniß enthaltenen Weingeiſt. Eine Zuſatzabgabe zahlen auch verſchiedene

chemiſche Produkte und Glas und Glaswagren, ſo lange als das zu ihrer Darſtellung
verwandte Salz in Frankreich nicht von der Verbrauchsabgabe beſteit iſt. Dieſe Zus
ſatzabgaben hören jedoch ganz auf oder werden ermäßigt, wenn die in Frankreich ge
genwärtig gewährten Ausfuhrvergütungen aufgehoben oder herabgeſetzt werden.

Die aus dem Gebiete des einen der beiden Theile herſtammenden und in die Ge
biete des anderen Theiles eingeführten Waaren jeder Art dürfen keiner höheren inne
ren oder Verbrauchsſteuer unterworfen werden als die gleichartige Waare einheimi
ſcher Erzeugung. Franzöfiſche Weine, Branntweine und Fette, welche der Eingangs
verzollung unterlegen haben bleiben von jeder weiteren für Rechnung des Zollver
eins, einzelner Vereinsſtaaten oder einer Kommune oder Corporation erhobenen
Steuer frei.
Die aus Frankreich über die Landgrenze eingehenden Waaren jeden Urſprungs
ſollen bei dem Eingang in dem Zollverein zu denſelben Abgaben zugelaſſen werden,
als wenn ſie direkt aus Frankreich zur See und unter franzöſiſcher Flagge eingehen
Aus dem Zollverein über die Landgrenze eingehende Waaren werden zum inneren
Verbrauch in Frankreich gegen diejenigen Abgaben zugelaſſen, welche für die unter
ſee Wer Flagge aus andern als den Urſprungsländern kommenden Waaren be

ehen.
Abkunft oder Fabrikation der eingeführten Waare iſt der Zollverwaltung des an

deren Landes nachzuweiſen durch amtliche Beſcheinigung der zuſtändigen Orts oder
Steuerbehörde, oder des Konſuls der für das Land, wohin die Waare beſtimmt iſt,
in dem Verſendungsort fungirt. Die Werthzölle werden nach dem Werthe am Orte
des Urſprungs mit Hinzurechnung der bis zum Orte der Eingangsabfertigung erfor
derlichen Transport Verſicherungs und Kommiſſionskoſten bemeſſen. Hält die Zoll
behörde den deklarirten Werth der Waare für unzulänglich, ſo iſt ſie berechtigt, die
rn gegen Bezahlung des deklarirten Werthes mit einem Zuſchlage von 5. pCt. zu

ehalten.
Durchgangsabgaben ſind in beiden Gebieten aufgehoben. Die franzöſiſche Regie

rung hält nur das Verbot der Durchfuhr von Schießpulver aufrecht und behält ſich
vor, die Durchfuhr von Kriegswaffen von beſonderen Ermächtigungen abhängig zu
et Jm Zollverein iſt die Durchfuhr des Salzes von beſonderer Erlaubniß
abhängig
Die gegenſeitigen Unterthanen genießen hinſichtlich des Reiſens und Aufenthalts

dieſelben Rechte wie die Jnländer, dürfen Häuſer, Waarenlager oder Grundſtücke mie
then oder beſitzen ohne mit anderen Abgaben oder Verpflichtungen als der Jnländer
beſchwert zu werden, und genießen in Bezug auf Handel und Gewerbe dieſelben Vor
rechte und Befreiungen. Handelsreiſende, die in Frankreich als ſolche gehörig paten
tirt ſind, können ihr Geſchäft im Zollverein betreiben, ohne Gewerbeſteuer zu erlegen.
Dieſelbe Vergünſtigung genießt der Zollverein in Frankreich.

Gegenſeitiger Schutz der Bezeichnung oder Etiquettirung der Waaren oder der
Verpackung, der Muſſter und der Fabrik und Handelszeichen iſt zugeſichert, dieſem
Artikel aber ausdrücklich die rückwirkende Kraft genommen.

Die Beſtimmungen des Handelsvertrages finden auch auf Algerien ſowohl für die
Ausfuhr nach, wie für die Einfuhr von dort Anwendung. Bei zukünftigen Verände
rungen des Tarifs oder anderen Begünſtigungen ſichern ſich die beiden kontrahirenden
Theile gegenſeitig die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation zu. Der Vertrag iſt auf
zwölf Jahre vom Tage des Austauſches der Ratification an abgeſchloſſen, und bleibt
wenn er nicht zwölf Monat vor Ablauf dieſer Friſt gekündigt iſt, in Geltung bis zum
Ablauf eines Jahres von dem Tage an, an welchem einer der beiden Theile denſelben
gekündigt hat. Löſt ſich vor Ablauf des obengedachten Jeitraums der Zollverein auf,
ſo treten die in dem Vertrage enthaltenen wechſelſeitigen Verpflichtungen gleichzeitig
mit den Zollvereinsverträgen außer Kraft.

Einer Bekanntmachung der Expedition der Wochenſchrift des Na
tionalvereins vom 29. März zufolge belaufen ſich die Beiträge für die
deutſche Flotte bis dahin auf 72,344 Fl. Das berliner ſtudentiſche
FtottenComite hat der Expedition angezeigt, daß es bis zum 20. März
einen Kaſſenbeſtand von 381 Thlrn. hatte es befanden ſich darunter
Beiträge aus Berlin mit 202, aus Göttingen mit 150, aus Erlangen
mit 41 Thlrn; die Auslagen hatten 12 Thlr. betragen. Für r

Schleswig Holſtein waren bei der Expedition bis zum 29. März
1040 Fl. eingegangen.

Weimar, d. 5. April. Jn der heutigen Sitzung des Landtages
wurde das Jagdentſchädigungsgeſetz trotz heftiger Oppoſition der Linken
und nach einer ſtürmiſchen Debatte mit 18 gegen 13 Stimmen dem
Prinzipe nach angenommen. Die Staatskaſſe zahlt die Entſchädigung.

Jtalien.
Jn den Tuilerieen ſcheint man entſchloſſener als je zu ſein den

Ztatüs quo in Rom aufrecht zu erhalten. In dieſem Falle hat Goyon
Ausſichten zu bleiben, damit die neuen Räuberbanden, die jetzt in
Rom gebildet werden ungeſtört bleiben. Die „Opinion Nationale
berichtet heilloſe Geſchichten über Goyon's Durchſtechereien. So hat er
den franzöſiſchen Truppen, welche die Grenze bewachen ſollen, Befehl
ertheilt, ſich nur ſolchen Banden entgegen zu ſtellen, die bewaffnet ins
Neapolitaniſche dringen wollen die Banditen, die dies wiſſen, gehen
ungehindert in hellen Haufen über die Grenze, die Waffen werden vor
ausgeſchickt. Das bourboniſche Comité wird von Allem unterrichtet
und hat einen regelmäßigen Depeſchendienſt zwiſchen ſich und Chiavone
eingerichtet, der wöchentlich dreimal über die Grenze geht und von Pie
tro Conzo, Chiavone's Neffen, beſorgt wird. Jn Neapel iſt die Stim
mung vortrefflich und der neue Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die
Fahnen der Legionen der Nationalgarde, die ſich ſo ſehr ausgezeichnet

Da ſichhaben mit TapferkeitsEhrenzeichen geziert werden ſollen.
wieder Banditen am Veſuv zeigen, ſo iſt eine Expedition in die dor
tige Gegend angeordnet worden. Jm Gefängniſſe Vicaria zu Neapel
mußte ein Aufſtand durch Nationalgarden unterdrückt werden. Jn Jta-
lien erheben ſich lauter und lauter die Stimmen gegen das franzöſtſch
bourboniſtiſche Unweſen. Wie die „Jtalie“ meldet, trafen bereits am

März in Rom 300 Spanier ein „welche die päpſtliche Regierung
beköſtigt und logirt, als wenn dieſe Leute in paäpſtliche Dienſte treten
ſollten während es Thatſache iſt, daß ſie zur Verſtärkung der Banden
im Neapolitaniſchen eingetroffen ſind.“

Garibaldi ſcheint aus Rückſicht auf die franzöſiſche Angſt vor allem,
was Volksbegeiſterung heißt, ſeine neapolitaniſche Reiſe aufgegeben und
ſeiner muſterhaften Geduld auch dieſes Opfer abgerungen zu haben.
Dagegen wird Victor Emanuel gegen Ende dieſes Monats, alſo wäh
rend des römiſchen Concils, nach Neapel gehen und Ratazzi und Pe
poli ihn begleiten. In Paris bereitet man indeſſen eine neue Löſung
der römiſchen Frage vor. Der Kaiſer der Franzoſen will dem heiligen
Stuhle ſeinen jetzigen Beſitzſtand garantiren und auch bei den übrigen
katholiſchen Mächten, namentlich auch bei Baiern, bewirken, daß dieſer
Beſitzſtand auch von dieſen Mächten verbürgt werde dagegen ſoll der
Papſt ausdrücklich auf die verlorenen Provinzen Verzicht leiſten und

en X.



ir eine jährliche Geldentſchädigung beziehen welche gleichfalls vonn e i und den übrigen katholiſchen Mächten mitverbürgt
würde. Wir halten dieſe neue Löſung, wenn ſie wirklich in Rom ein
gereicht werden ſollte, bloß für einen neuen Verſuch, um Zeit zu ge
winnen, bis die „Fürſehung“ von der in den franzöſiſchen Kammern
ſo oft die Rede war, einen beſſeren Ausgang aus der Sackgaſſe zeigt
in welche ſich der Kaiſer Napoleon verrannt hat. (K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Die heute angezeigte ArmeeReduction hat,

wenn auch noch nicht gerade an der Boörſe, ſo doch in dem großen
Publikum einen guten Eindruck hervorgebracht. Allerdings hätte man
dieſe Maßregel gern in noch ausgedehnterem Maßſtabe angewandt ſehen
mögen allein man erblickt darin zunächſt ein faktiſch dem „Parlamen
tarismus“! gemachtes Zugeſtändniß; die Erſparniß iſt nicht ſo bedeu
tend, als man ſie vom verſchiedenartigſten Standpunkte aus in den
jüngſten Adreßdebatten begehrt hatte. Jedoch macht ſie es vielleicht
möglich, die Salzſteuer fallen zu laſſen, ohne die gemeinnützigen öffent
lichen Arbeiten weſentlich einſchränken zu müſſen, und der Umſtand,
daß die Regierung gerade vor Beginn der Budget Discuſſion ſich zu
dieſer Maßregel entſchloſſen hat giebt wohl der Kammer und dem
Lande einiger Maßen die Zuverſicht, daß der Kaiſer ſich auf die Zu
rückweiſung der Salzauflage durch die Budget Commiſſion gefaßt macht,
und dieſelbe, ohne ſich in ſeiner Executive und Jnitiative beeinträchtigt
zu ſehen, als dem Wunſche des Landes entſprechend über ſich erge
hen laſſen wird. Eine Deputation der Budget Commiſſion wird mor
en bei dem Kaiſer Audienz haben um ihm ihre Bedenken gegen dieſeſo unpopuläre Steuer vorzütragen. Gräfin Goyon iſt hier unge

mein thätig im Intereſſe ihres Gemahls nicht minder thätig aber auch
in Angriffen gegen Marguis Lavalette. Sie wird nur noch wenige
Tage in Paris bleiben und dann um noch vor der Charwoche in Rom
zu ſein, die Rückreiſe antreten. Dieſe unternehmende Dame glaubt,
die erſchütterte Stellung ihres Mannes durch ihr Auftreten und ihr di
plomatiſches. Talent hier wieder vollkommen befeſtigt zu haben.

Geſtern war großer Scandal im Theater des Vaudeville.
zwei Mal hatte man dort ein kleines Stück: „Le Cotillon ausge
pfiffen, geſtern kam es aber zu einer förmlichen Schlägerei. Der größte

Schon

Leibe und blutete aus mehreren Wunden. Als man in den oberen
Logen und Galerien bemerkte wie weit die Brutalität der Agenten ge
gangen war, begann ſofort ein Bombardement gegen die Polizei, Fuß
ſchemel wurden nach ihnen geſchleudert und bald war das Handgemenge
allgemein. Der Polizei blieb zuletzt der Sieg Zwanzig Perſonen wur
den verhaftet und viele verwundet worunter einer mit hohem ariſtokra
tiſchem Namen, dem der Arm zerſchmettert wurde. Zu dieſem Scan
dale ſoll die Hauptveranlaſſung eine Schauſpielerin ſein, der eine
ſchlechte Rolle zugetheilt wurde. Das Stück ſelbſt wird jedoch nicht
mehr gegeben werden. Es wurde auf Befehl des Staatsminiſters zu
rückgezogen.

Paris d. 5. April. Das „Pays“
v. Lavalette nächſtens wieder nach Rom zurückkehren wird: er ſoll be
reits ſeine neuen Jnſtructionen erhalten haben. Die tumultugri-
ſchen Scenen im Vaubdeville- Theater haben ein ungeheures Aufſehen in
Paris erregt. Man tadelt eben ſo ſehr das Betragen der Mitglieder
des JockeyElubs, die, weil einige Schauſpielerinnen ihre Ehre für com
promittirt hielten, den erſten Anlaß zu dieſen Scenen gaben, als auch
das Auftreten der Polizei die ſo rückſichtslos einſchritt. Die Perſonen
die verhaftet wurden, ſind alle wieder in Freiheit geſetzt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe wurde die

Regierung geſtern wegen eines Gerüchtes interpellirt, demzufolge in
Warſchau gegen den verhafteten Buchdrucker Zamojski die Tortur an
gewandt worden ſein ſoll. Earl Ruſſell entgegnete das „Journal des

meldet heute, daß Herr

Debats“ habe dieſer Behauptung widerſprochen er ſelbſt wiſſe nicht,
ob jenes Gerücht wahr ſei oder nicht. Im ünterhauſe drückte Lord
Palmerſton ſeine Bewunderung und Sympathie für die Polen aus,
bezweifelte aber die Verſtändigkeit der letzthin ſtattgefundenen Demon
ſtrationen. Nichts könne die Grauſamkeiten der Ruſſen in Polen recht
fertigen. Der Kaiſer müſſe davon keine Kenntniß haben. Lord
Palmerſton verſpricht ſchließlich, die offtzielle Correſpondenz über Polen
vorzulegen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 5. April. (Tel. Dep.) Das heutige

Journ. de St. Petersb.“ publizirt die kaiſerliche Ermächtigung zur
Theil der Ruheſtörer gehörte dem Jockey. Club an. Ueber ein Mitglied
deſſelben, der geſtern das Signal zum Pfeifen gab, fielen die Polizei

Er vertheidigte ſich, und ſeine Nachbarn unter
ützen ihn den Polizei Agenten gelang es aber doch, ihn von ſeineme Er hatte jedoch keine Kleider mehr auf dem zubehalten

Agenten ſofort her.

Platze hinwegzureißen.

Ausgabe von Schatzſcheinen
Die „AkademieZeitung“ ſagt,
riums an den Comité zur Reorganiſation der Preßgeſetzgebung liege es
in der Abſicht der Regierung für periodiſche Schriften die Cenſur bei

jedoch ſie ſchrittweiſe

in der Höhe von 18 Millionen Rubel.
zufolge einer Mittheilung des Miniſte

durch gerichtliches Verfahren zu erſetzen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Jn Folge der Einſtellung des Betriebes der
Saline Köſen ſoll das im Naumburger Kreiſe
belegene ſiscaliſche Braunkohlenberg-
werk bei Mertendorf, beſtehend aus einer
Fläche von gegen 70 Morgen Ackerland, worun
ter ein Kohlenlager von etwa 3 Millionen Ton
nen anſteht, einem Zechenhauſe mit Hofraum
und Garten Materialienſchuppen und Stallge
bäude, einem in Mauerung ſtehenden Stolln
mit dergleichen Lichtlöchern, und einem kleinen
Steinbruchsgrundſtücke

Mittwoch den 7. Mai d. Jahres
Vormittags 9 Uhr t

im Gaſthofe zu Mertendorf
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Auf
Foblenlager und Oberfläche können getrennte
Gebote abgegeben werden, der Grund und Bo-
den wird in Parzellen bis zu 1 Morgen herab
ausgeboten. Die Veräußerungsbedingungen
können bereits vor dem Termine im Ortsrichter
amte zu Merten dorf, ſo wie bei dem Ober
Berggeſchwornen Franke zu Weißenfels,
der auch nähere Auskunft über das Werk er
theilen kann, ſo wie in unſerer Regiſtratur ein
geſehen, auch gegen Erſtattung der Copialien ab
ſchriftlich von uns bezogen werden.

Halle, den 18. März 1862.
Königliches OberBerg Amt.

Fuhren-Entrepriſe.Die S des un auszuführende
Anfuhre von

185 Schachtr. Pflaſterſteinen,
485 NPacklegeſteinen,
382 Decklegeſteinen,
400 Kiesqus den Löbejüner und Domnitzer Brü

chen zum Neubau der Kreischauſſee von Löbe
jün nach Oomnitz, ſoll am Mittwoch den 9.
April e. Morgens 10 Uhr im Schießhauſe zu
Löbejün öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Halle, den 29. März 1862.
ß Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

Nutz- und Brennholzverſteigerung
aus dem Donndorfer Kloſter-Forſte.

Jn dem Forſt Diſtrikte „Hagen ganz in
der Nähe des Kloſter Gutes Donndorf, ſol
len auf einer Separations Fläche folgende Höl
zer auf dem Stamme verſteigert werden, als
37 Stück Eichen von 7 32 Zoll Durchmeſſer

bei Bruſthöhe,
97 Stück Buchen von 7—28 Zoll Durchmeſſer

bei Bruſthöhe
dann

eine Partie aufbereitete kleine Eichen, Buchen
und BirkenNutzſtücken, auch etwas Brenn
hölzer und Wellen.

Zur Verſteigerung dieſer Hölzer iſt Termin zu

r den 10. April d. J.von Morgens 9 Uhr ab
an Ort und Stelle anberaumt, wo Käufer zu
Anhörung der Bedingungen ſich einfinden wol
len, und giebt Herr Förſter Arnrich zu
Kloſter-Oonndorf jede gewünſchte nähere
Auskunft.

Wiehe, den 2. April 1862.
Gaſtwirthſchafts- und Acker-

Verkauf.
Der dem Dekonomen Herrn Schroeter in

Proſigk bei Cöthen gehörige, daſelbſt unter
Nr. 33 unmittelbar an der Straße be
legene Gaſthof mit guten geräumigen Gebäuden,
14 Morgen Acker einem ca. 3 Morgen und
einem ca. 1 Morgen großen Garten, ſowie 54
Morgen Acker, letzterer in einzelnen Par
zellen von 2 Morgen ſoll

Montag den 14. April er.
Nachmittags 1 Uhr

im obgedachten Lokale öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Grundſtücke können täglich in Augen
ſchein genommen werden und hat der Beſtbie
tende zur Sicherung ſeines Gebotes 500 F ent
weder baar oder in ſichern Ookumenten im Ter
mine zu hinterlegen.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
zu dieſem Termine eingeladen, daß die ſonſti
gen Kaufs reſp. Verkaufsbedingungen beim
Beginn deſſelben veröffentlicht werden, dieſelben

aber auch ſchon vorher in meinem Bureau ein
geſehen werden können.

Cöthen, den 3. April 1862.
D. Adam.

Ein Nittergut
in Schleſien intenſiv bewirthſchaftet, worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2300 Mor
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer Nach
folger, Halle a/S. Steinweg 5.

Junge Geſchäftsleute, welche ſich dem Ban
quiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der Oeko
nomie oder irgend einem Geſchäfte widmen und
künftig als Buchhalter Rechnungsführer, Ge
ſchäftsführer c. fungiren wollen werden von
einem geprüften Lehrer vorbereitet. Näheres
bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zu erfragen

Offene Commitsſtellen. Ein Com-
mis f. Material u. Kurzwaarengeſch., ein Com
mis f. Materialw. u. Eigarrengeſch., ein Com
mis für Tuch u. Modewaren Geſch. erhalten
Stellung. Näheres durch A. Kü hne inMa a eburg, kl. Kloſterſtraße

Für ein vhieſiges Teppich c. Geſchäft
kann ein Commis vortheilhaft placirt werden.

F. W. Körner in Berlin.
u Oſtern d. J. Stellung

Furcht in Naum
Ein Lehrling findet
in der Conditorei von
burg aS.

Ein tüchtiger Hekon. Verwalter ſucht zum
1. Juli anderweit Stellung. Adr. P. R. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Einen Lehrling ſucht ſogleich der Klemp
nermeiſter Dräger, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Ich wohne Leipzigerſtraße Nr. 24.
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Sachſe.

Einen ahrigen Hengſt hat zu verkaufen
Albert Höſchel in Wansleben

Möbel Fracht, Roll und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.
Eckertt senior, Klausſtraße Nr. 19.



Auf Grund des in Nr. 81 dieſer Zeitung mitgetheilten Aufrufs laden wir unſre Geſinnungsgenoſſen zu einer
Dienstag den 8. April Abends 75. Uhr im Mann'ſchen Locale „zur Eiſenbahn

ſtattfindenden Verſammlung in welcher der
Central Wahlcomite's der deutſchen Fortſchrittspartei erſcheinen werden ergebenſt ein.

Tagesordnung Stellung der Parteien der Hagen'ſche. Antrag

frühere Abgeordnete Herr Kreisrichter Forſtmann aus Zeitz und ein Mitglied des Berliner

Empfehlung eines Kandidaten z Wahlorganiſation.

Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei für Halle und den Saalkreis.

Süße hochrothe Nedoinae Apfelvinen
empfehle in Kiſten billigſt, à T u end 10 S r., 12 S r., 15 S r. u. 20 Sgr.Nent Smärnae rafel- u. i mekeigen, en Bau
Lamberts- U. Para-Nüsse, beſte Schaalmandeln u. Trau-

Neue Smirnaer

ben Rosinen empfiehlt B. M rrammn.
erhielt ſo eben

Friſchen Silber Lachs
Ha mmnn m.

Die Papierhandlung u. Buchbinderei
Siege Viole, gr. Klausſtraße u. Graſeweg:Ecke 24,

empfiehlt Geſangbücher in geſchmackvollen Einbänden, Albums Schreibmappen, Notizbücher,
Portemonnaies, Damen und Promenadentaſchen Neceſſaires Collegien und Schulmappen,

Schulbücher und alle Arten Schreib und Zeichenutenſilien.Ränzel,
Bei

Zu den billigſten Preiſen
Siegmuncdl Wolle.

Alizarin, Victoria- und Gallus Tinte, die beſte Copier, ſo wie auch rothe und blaue
CarminTinte, Stempelfarbe, Siegellack u. ſ. w. zu haben bei Sieg Wiole.

Die größte Auswahl in Bijouterien, beſtehend in Uhrketten, Ohrringen, Broſchen, Ringen,
Kopfnadeln Manſchettenknöpfen, Gürteln Armbändern, Ketten Bouquetthaltern, Flacons
u. ſ. w., zu haben bei Siegmuncdl WViole.

Photographie Rahmen in ſehr verſchiedenen Größen werden zugleich auch eingerahmt bei

Siegmundl Wiole.
Friſchen Harz Waldmeiſter,

Friſchen Maitrank,
à Flaſche 7 u. 10 empfiehlt

D. Haus.Meine Wohnung iſt
jetzt große Brauhaus-
gaſſe Nr. A parterre.
A. Wille Pferdehändler.
Ein kräftiger Burſche von

außerhalb wird als Hausknecht
geſucht Brüderſtraße 17.

Große fette Bücklinge
in Kiſten und Körben billigſt bei

Julius Kittert.
Ganz friſche Schellſiſche

runns Allius Ritffert.
Geſtohlen

wurden in der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts.
aus dem Garten vor der Pfarre in Stums
dorf 4 Roſenſtämme, wovon drei 3 Fuß und
einer 4 Fuß hoch. Wer über den Verbleib die
ſer Roſenſtöcke in der Pfarre Auskunft geben
kann erhält eine angemeſſene Belohnung

S Verloren
wurde Sonntag ein Geſangbuch Giebſchenſteiner
Allee. Rückgabe gegen gute Belohnung Leipzi
gerſtraße 6. Auch iſt daſelbſt möblirte St. u.
Kammer zu vermiethen. Dietrich

Theater in Löbejün.
Wir fühlen uns veranlaßt den verehrten

Mitgliedern des Halleſchen Stadttheaters un
ſern beſten Dank für den uns bereiteten großen
Genuß auszuſprechen und die Bewohner Gröb
zigs auf dieſe Leiſtungen freundlich aufmerk
ſam zu machen. Wenn uns nur vergönnt ge
weſen ware, die Künſtler für längere Zeit bei
uns als Gäſte zu ſehen! hMehrere Löbejüner.

Weintraube.
Heute Dienstag den 8. April

XXVII. Abonnements Goncert.
Anfang 3 Uhr. El John.
Nach einer vorläufigen Uebereinkunft iſt die

Anlage einer allen billigen Anforderungen ent
ſprechenden neuen Bade Anſtalt in unſerer Stadt
geſichert, wenn eine entſprechende Bereitwillig
keit für Benutzung derſelben vorhanden iſt. Zur
weiteren Verhandlung werden alle für das Un
ternehmen ſich intereſſtrenden Einwohner Halles
zu a Verſammlung im ſtädtiſchen Schießgra
ben au
Dienstag den S. April Abends 8 Uhr
eingeladen. Das Comniteé.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 12/, Uhr entſchlief unſere
liebe kleine Eliſabeth.

Halle, am 5. April 1862. ß
Chorpräfect Schmidt und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem Krankenlager unſer guter lieber Mann,
Vater Schwieger und Großvater, der Buch
bindermeiſter Wilhelm Heſſe, in ſeinem
6iſten Lebensjahre. Statt beſonderer Meldung
allen lieben Freunden und Verwandten dieſe
traurige Nachricht

Halle, den 6. April 1862
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach vielen Leiden und Kämpfen ging Sonn

tag Morgen 8 Uhr unſere liebe gute Schweſter
Schwägerin und Tante Einiilie Bann
zur ewigen Ruhe und Frieden ein. Dies zur
Rachricht für theilnehmende Freunde von den

trauernden Hinterbliebenen.
Bei unſerem Fortzuge von Morl nach

Magdeburg ſagen wir allen lieben Ver-
wandten und Befreundeten auf dieſem Wege
ein herzliches Lebewohl. Unſere Wohnung iſt
bis 1. October er. Alte Neuſtadt Magdeburg
auf der Reumannſchen Holzſtrecke.

A. Everth und Familie.
GebauerSchwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 5. April. Die Börſe war im
Ganzen feſt, das Geſchäft aber blieb ſchwerfällig belebt
waren nur Darmſtädter preußiſche Anleihen und einige
ſchwere Eiſenbahnen während öſterreichiſche Sachen etwas
matter; Fonds feſt und beliebt, Wechſel in ziemlich gutem
Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 68. 73 Gerſte 34 365*per Schffl. 84 W per Schffl. 70
Roggen 54 55 Hafer 23 25per Schffl. 84 W per Schffl. 50

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco vhne Faß,
17

Nordhauſen den 5. April.
Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 6 e 2 IGerſte 10 20Hafer 20Rüböl pro Eentner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 4. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferMöohnöl, der Etnr. à 17—18
Raff. Rüböl der Etnr. à 14 h
Rüböl der Ctnr. à 13 L
Leinöl der Ctnr. à 13—14

v

Leipzig den 5. April. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Cenkner, b) des Getreides und der Oelſagaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen oder 1 Eimer 22 Kannen V 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit. B. Briefe, „bz. be
ſahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 57/
J B. u. bz. (nach Qual. 67 72 Bf. u. bz.Roggen 158 Heer löco nach Qual. Ah

B. b. (nach Qual. 50 b B.49 51, b pr. April 50 B. pr. April Mat
ebenfalls 50 Bf. pr. Mai, Juni 50 Bf.). Ger
ſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 2 3 Bf.
296 3 bz. (nach Qual. 35 37 B. 34
37 bz.). Hafer, 98 Pfd. loco I Bf., nach
Qual. II bz. (22 Bf. nach Qual. 2
r Erbſen, 178 Pfd. loco: 49, Bf. (58
B. R übol loco e B. 5 12 bz. pr.
April Mai ingleichen pr. September, October I2
r S loco 14 Bf. Möhnöl loco 1777,

Auguſt, September eben ſo, 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 7. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel-

am 5. April Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 6. April Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 4 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. April Mittags: 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Wicken, 178 Pfd. locb: 3 Bf. (45

Spixritus, loco: 17 Bf. 162 Gd.pr. April 17 f. vr Mat 17 Jeni, in gleichen Raten, 172 Bf. pr. Juni Juli,

Aufwärts: Am 5. April. Prager Schleppkähne F.
10, 16 u. 30, Güter, v. Hamburg n. Teiſchen.
Klaus, Guano, v. Hamburg n. Dresden. A. Voigt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Fr. Pape, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle.

Hiederwärts: Am 5. April. Prager Schleppkahn
Nr. 33, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg Desgl.
Re. 40, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Desgl.
Nr. 9, Oelſaat, v. Tetſchen i. Wittenberge. A. Nau
maänn, Bruchſteine, v. Plöhky n. Hamburg.
Kalkſieine, v. Nienburg n. Wittenberge. Fr. Jrmer,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. S J. Siebert,
Weizen, v. Schandau n. Hamburg. M. Kretzmanu,
Geiſte, v. Bernburg n. Hambürg. Wwe. Dümling,
Weizen v. Dreeden n. Hamburg. A. Hitzſchke, Wei
gen, v. Schönebeck n. Hamburg. A. Krehzſchmann/
Weizen, v. Berndurg n. Hamburg. D. Dietrich, Thon
v. Salzmünde n. Hrieſen.

Magdeburg, den H. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

G. Kurth-
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Erſte Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. April 1862.

Jtalien.
Der „„Köln. Ztg. werden von ihrem Turiner Korreſpondenten

die beiden nachſtehenden Adreſſen an den Kaiſer der Franzoſen und an
das engliſche Parlament mitgetheilt die von mehr als 30,000 Jtalie
nern aus allen Provinzen unterzeichnet worden

An Se. Majeſtät den Kaiſer der Franzoſen! Sire! Italien erſteht
von Neuem. Seine Nationalität iſt von nun an außer Zweifel. Wir waren geſtern
vier und eine halbe Million ſardiniſche Unterthanen wir ſind heute 22 Millionen
Italiener dicht en um eine einzige Fahne geſchaart. Und dies iſt entſtanden
Tus dem bloßen Volksinſtinct, ohne Unvrdnung, ohne daß ein einziges Symptom
der Anarchie den Glanz unſerer drei Farben getrübt hätte. Ein letzter Schritt bleibt
uns zu thun und wir werden ihn thun. Aber zu dieſem Schritte Sire, iſt Jhre
Beihülfe nöthig eine friedliche, leichte Mitwirkung die kein Opfer von Frankreich
erheiſcht und doch für daſſelbe glorreich und für Italien entſcheidend ſein wird. Sire,
entfernen Sie Jhre Truppen aus Rom. Möge durch Sie die italieniſche Frage vom
ſchwankenden willkürlichen Boden der Thatſache weg auf den des nationalen Rechts
verlegt werden. Möge die Unverletzlichkeit dieſes. Rechtes und des italieniſchen Gebie
es aus dem Stadium einer Machtfrage heraustreten um ſich unter die Bürgſchaft
eines Prinzips zu ſtellen. Möge dieſes Prinzip von Europa anerkannt werden und
möge es Frankreich ſein Sire, welches edelmüthig das Beiſpiel giebt! Rom Sire,
iſt uns nöthig es iſt unſere heilige Stadt da Unterpfand unſerer Einheit in der
Liebe. Von der Höhe der ſieben Hügel herab hat ſich unſere geſchichtliche Ueberliefe
rung entfaltet. Vor der dreifachen Welt welche ſie in ihre Mauern einſchließt,
ſchweigt und beugt ſich alles was ſonſt noch eine Drohung des Municipalismus mur
meln kann als Echo unſeres Mittelalters. Von Rom hat der geniale Mann, der Jhr
Onkel war, geſagt daß es in näherer oder entfernterer Zukunft die Hauptſtadt Jta
ſ(iens ſein werde. Sire, Sie haben ſelbſt dieſe Zukunft näher gerückt. Sie wollen
nicht und Sie können nicht die Verneinung derſelben aufrechthalten welche in Rom
mit dem Namen Frankreichs unterzeichnet iſt. Dieſe Verneinung Sire, führt zur
Zerſtörung Jhres Werkes und des unſrigen Sie ſäet Krieg aus für alle Zukunft.
m Namen des ewigen Rechts der italieniſche Boden gehört nur den Jtalienern,
ſehen Sie Sich zurück. Sie wirft einen Keim des Haſſes zwiſchen zwei Nationen,

die Gott berufen hat, ſich gegenſeitig zu verſtehen zu lieben und vereint auf der
Bahn der Pflicht und des Rechtes zu wandeln. Sire, erſticken Sie dieſen Keim
laſſen Sie uns unſer Werk vollenden. Die Religion Italien und Jhr Ruhm wer
den dabei gewinnen. Die Religion erſtirbt, wenn ſie nicht von hingebenden Herzen,
ſondern von fremden Bayonetten getragen wird. Jtalien wird nicht mehr dazu ver
dammt ſein, ſich von Kampf zu Kampf ſchleppen zu müſſen anſtatt ruhig ſein Ein
heitswerk zu Ende zu führen. Und Europa wird erfahren, daß nicht zur Eroberung
ſondern zur Befreiung Frankreich gerade ſeinen Fuß auf den italieniſchen Boden ge
ſetzt. Jm. Namen des Rechts im Namen Jtaliens in Namen Frankreichs Sire,
entfernen Sie Jhre Truppen aus Rom Dies iſt der heiße Wunſch der Unterzeich
neten, das iſt der bis jetzt durch die Hoffnung zurückgehaltene Schrei von ganz Jtalien.

An die Mitglieder des britiſchen Unterhauſes. Sie haben allein
ohne beſchämende Beſchränkungen das Aſylrecht unverletzt erhalten und. unſere Ver
vannten haben an Jhren Küſten Freiheit des Gedankeng und der Rede, gaſtliche Auf
nahe und Zuneigung gefunden. Sie haben ohne Eroberungegedanken die Aufer
ſtehung unſeres Volkes begrüßt, und ein großer Theil Jhrer freien Mitbürger ſtehen
in unſeren Reihen, bereit, an unſerer Seite zu kämpfen. Sie haben zuerſt uns das
Recht zuerkannt, unſere Angelegenheiten ſelbſt zu beſorgen wie Sie die Jhrigen be
ſorgen, und Sie haben, um dieſes Recht zu gewährleiſten, das Prinzip der Nichtinter
vention proklamirt. Dafür ſchulden und bezeugen Jhnen die Italiener ihre Dankbar
keit. Als Zeichen dieſer Dankbarkeit einer freien Nation gegen eine freie, und weil
ſie Vertrauen hegen zu Jhnen zit Jhrem praktiſchen Sinne und zu Jhrer Loyalität,
ſenden Jhnen die unterzeichneten Jtaliener aus allen Ständen und aus allen Provin
en Italiens die Abſchrift einer Adreſſe, welche von dem Kaiſer der Franzoſen die Ent

fernung der Truppen aus Rom verlangt, und bitten Sie, dieſelbe mit dem Einfluſſe
zu unterſtützen den Jhnen mit Recht die Macht Jhrer Nation und die Achtung der
übrigen verleiht. Die Nicht Einmiſchung für die Sie Sich mehrere Male feierlich
ausgeſprochen haben und die genügen würde zur Erfüllung des Werkes unſerer Be
Freiung und unſerer Einheit, darf, meine Herren, keine Täuſchung für die Völker ſein,
ſondern muß eine Wirklichkeit werden eine von allen angenommene Thatſache ſie
darf ſich nicht bloß auf Sie allein beſchränken und den Anderen geſtatten im Böſen
zu inlerveniren, während Jhnen unterſagt iſt, es im Guten zu thun. Eine ſolche
Deutung würde das Prinzip fälſchen, das Sie aufgeſtellt haben, und ihm jeden prak
tiſchen Werth rauben. Die Völker haben der Lehre, welche Sie als Grundlage Jhrer
Politit aufgeſtellt haben Beifall zugefauchzt, weil ſie darin eine feierliche Erklärung
der Unverleßlichkeit des Lebens erblickt haben, überall, wo es ſich zeigt und entwigckelt,
ein Verſprechen daß kein mächtiger Nachbar einen Unterdrückungs- Akt gegen die in
nete Freiheit eines Volkes beginnen kann dhne daß England im Namen der Nicht
Jnterdention ſein Wort und ſeinen Arm erhöbe. Sonſt wäre dieſe Lehre bloß die

Verneinung des heiligen Wortes: allder und würde der Ungerechtigkeit und der Gewalt freien Spielraum laſſen und
das wäre eines ſtarken und freien Volkes unwürdig. Die franzöſiſche Jntervention,
welche ſeit elf Jahren dauert, iſt eine offene und grundloſe Verläugnung Jhrer Lehre
Sie hält mit den Waffen eine despotiſche Gewalt im Herzen Italiens aufrecht ſie
verhindert unſer Velk, ſeine nationale Einheit zu erreichen, hält uns unſere natürliche
Hauptſtadt vor, giebt trotz dem Rechte eines Italiens für die Italiener der fremden
Uſurpation freſes Feld, und würde uns ſrüher oder ſpäter zur Gewalt oder zum
Kriege mit einer Nation nöthigen, die wir lieben ſie iſt ein ungeheures Unglück für
Jtalien und eine bedenkliche Gefahr für Europa. Die Unterzeichneten hoffen Sie
Weiden im Intereſſe Jhrer Liebe für Jtalien, für die Freihelt, die Gerechtigkeit und
den Frieden Europas durch eine entſcheidende Kündgebüng zur Beſeitigung der frem
den Dazwiſchenkunft beitragen und uns unſere innere Unabhängigkeit wieder geben.
Jialien würde Jhnen eine ewige Dankbarkeit zollen und würde die Gewiſſensſreiheit
in dem Orte proklamiren, wo ſie mit beklagenswerthem Eigenſinn verweigert wird.

Vermiſchtes.
Die vorläufigen Hauptreſultate der Zählung der Bevölkerung des

preußiſchen Staats am 3. December 1861 ergeben nach der Zeit
ſchrift des k. preußiſch ſtatiſtiſchen Büreaus“, daß die jetzige Einwoh
nerzahl des preußiſchen Staats 18,497,458 oder in runder Summe
18 Mill. iſt. Sie conſtatiren ferner, daß ſeit der letzten Zählung
(1858) eine Zunahme der Bevölkerung von 757,545. 427 pCt.
ſtattgefunden hat. Das vereingte Königreich Großbritannien und Jr
land hat nach der Zählung von 1861 eine Bevölkerung von 29 Mill.
334,788 Perſonen. In Frankreich belief ſich nach der Zählung von
1861 die Civil und Militairbevölkerung der urſprünglichen 86 De
partements auf 36,755,871, die der drei annectirten ſavoyiſchen De
Partements auf 665,879 und ſonach die jetzige Geſammtbevölkerung
Frankreichs auf 37,421,750 Einwohner. Paris ſtellt hierzu ein Con
tingent von 1,696,141, London dagegen zur Zahl der großbritanni
ſchen Bevölkerung ein ſolches von 2,803,034 Perſonen. Die Ge
ſammtzunahme der franzöſiſchen Bevölkerung ſeit 1801 beläuft ſich

die Menſchen ſind alle Söhne Gottes und Brü

ich die neue Batterie „Möonitor““ zu nennen.

auf 9,406,868 Seelen oder 34 PCt. Die großbritanniſche Bevöl
kerung wuchs in den letzten 40 Jahren um 8,062,601 Bewohner
oder um 38 pCt. Jndem Preußens Bevölkerung von 10,349,031
im Jahre 1816 auf 18,497,458 im Jahre 1861 ſtieg beträgt die Zu
nahme 79,0 pCt. ſie iſt in gleichen Zeiträumen das Dreifache der
BevölkerungsZunahme Frankreichs und faſt das Doppelte der Groß
britanniens.

Es verdient bemerkt zu werden daß faſt alle größere Gewinne
der Schiller- Lotterie an wenig bemittelte oder doch nicht gerade
reiche Leute gefallen ſind. So gewann den erſten Hauptgewinn die
Villa in Eiſenach, ein armer Müller, Windel, bei Herford in Weſt
phalen, den zweiten, Schillers Brief in Glas und Rahmen ein Apo
theker mit mehreren Freunden in Fürth; den dritten, emaillirter Gold
ring mit Schillers Haaren ein Kaufmann in der Stadt Poſen, und
den vierten das Jahnſche Haus in Freiburg, ein praktiſcher Arzt in
Grimma bei Chemnitz. Dieſes ſchöne Haus iſt dem Gewinner am
20. April 1861 mit der Bedingung gerichtlich übergeben worden daß
er und ſeine Nachbeſitzer die bekannte Jnſchrift mit jenem vierfachen
Vi(dem TurnerWahlſpruch: friſch, fröhlich, frei, fromm ſo wie das
Wappen des Turnvaters Jahn unterhalte, widrigenfalls er 100 Tha
ler an die Schiller und Tiedgeſtiftung zu zahlen habe. Das ſchöne
von Sr. Majeſtät dem Könige von Sachſen geſchenkte Oelgemälde iſt
nach Wiesbaden und die von J. M. der Königin von Sachſen geſchenkte
Caſſette an die Gebrüder Kurze nach Groß Glogau gekommen. Von
den ſieben Concertflügeln wurde einer das Eigenthum eines Dorſſchnei
ders bei Pillnitz, ein zweiter dasjenige eines Schornſteinfegers in Stet
tin, ein dritter dasjenige eines Poſtillons in Landeck in der Grafſchaft
Glatz in Schleſien ein vierter fiel an eine Clavierlehrerin zu Loga bei
Leer in Hannover ein fünfter an die Tochter eines Dresdener Fiſch
händlers, ein ſechster an die verwittwete Frau G. in Breslau und
ein ſiebenter nach Deſſau. Das für 1000 Thlr. angekaufte große
Oelgemälde von Theobald v. Oèr hat die Tochter eines Bäckermeiſters
in Dahlen, die ſchöne Spieluhr mit 39 Walzen ein Schuhmacher bei
Altenburg, die große ſilberne Urne (300 Loth ſchwer) H. Albrecht in
Berlin, die Ritterſtatue aus Bronce (Geſchenk der Herzogin Friederike
von Anhalt Bernburg) der Adminiſtrator Guhde zu Golzow bei Sol
din in der Neumark, den Malachitſchmuck aus Rußland (Nr. 3408)
ein Corporal der Artillerie auf dem Königſtein den Ring mit Kör
ners Haaren und Goethes ſämmtliche Werke, 30 Bände (Geſchenk der
Enkel von Goethe), haben zwei Soldaten der Dresdener Garniſon ge
wonnen ur ſ. w. Das Melophon iſt nach Zwickau und der von den
Frauen in Conſtanz gearbeitete ſchöne Teppich (Nr. 399,819) nach
Burgſtädt bei Chemnitz gekommen.

Ein vom „New York Herald“ veröffentlichter, an den Sekretär
der Unionsmarine gerichteter Brief des Hrn. Ericsſon giebt uns Auf
ſchluß darüber weshalb das Kanonenboot „Monitor“ ſeinen Na
men trägt. Das Schreiben lautet: a

NewHork, d. 20. Jan. 1862. Mein Herr!! Jhrer Bitte gemäß ſchlage ich
Jhnen jetzt zu Jbrer Begutachtung einen Namen für die ſchwimmende Batterie zu
GreenPoint vor. Der Unverwundbare und aggreſſive Charakter dieſes Baues wird
eine Mahnung für die Führer der ſüdlichen Rebellion ſein daß die Batterieen an den
Ufern ihrer Flüſſe nicht länger ein Hinderniß für das Einlaufen der Streitkräfte der
Unlon ſein werden. Der in Eiſen gekleidete Eindringling wird ſolchergeſtalt ein wah
rer Mahner für dieſe Führer ſein. Aber es giebt noch andere Führer, welche der aus
dem unverwundbaren eiſernen Thurme erdröhnende Kanonendönner aufſchrecken und
mahnen wird. DowningStreet wird dieſen letzten Yankee Einfall dieſen „„Moni
tor“, ſchwerlich mit Gleichgültigkeit anſehen. Für die Lords der (engliſchen) Admira
iltät wird das neue Fahrzeug ein Mahner ſein, welcher Zweifel in ihnen erregt über
die Zweckmäßigkeit, ihre vier ſtahlbekleideten Schiffe zum Preiſe vön Z. Millionen
Dollars per Stück fertig zu bauen. Aus dieſen und manchen ähnlichen Gründen denke

Jch bin c. J. Exicsſon.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. April.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Fam. a. Bodendorf
De OAmtm. Neubaur a. Berlin. Hr. Volontair v. Coſtenopel a. Friedeburg.
re t Kaufl. Siegmann a. Berlin, Berger a. Bremen Schwering a.
Lügde.

Stadt Mürieh. Hr. Jntend.-Secr. Schücke m. Gem. a. Erfurt. Hr. Photo
graph Leßmann m. Gem. a. Berlin. Hr. Prof. Chriſten a. Wallerad. Die
Hrrn. Kaufl. Säger a. Wolfenbüttel, Boſſe a. Lüdenſcheid, Möller a. Gladbach,
Giebel a. Mainz Magnus a. Nordhauſen

Goldner Ring- Hr. Rittergutsbeſ. v. Bladow a. Bernburg. Hr. Rent. Preuß
a. Greifswalde. Hr. Gen. -Agent Romberg a. Berlin. Hr. Bergaſſiſtent Flei
ſcher a. Eisleben. Die Hrrn. Kauſt. Schindler u. Schott a. Berlin, Mannowill
a. Ungarn Goldberg a. Wien Pape a. Apolda. Frau Gehrike a. Branden
burg. Frau Breybiſch a. Liegnitz.

Golaner Löwe. Hr. Baumſtr. Bennſe a. Sogau. Hr. Zimmermſtr. Güntzel
a Artern. Die Hrrn. Kaufl. Weſſel a. Konsdorf, Löwenſtein a. Mainz, Leon
a. Magdeburg Wallmann a. Berlin Händel a. Nordhauſen Hiedemann a.
Köln.Stadt Namburg. Hv. Amtsrath Bennecke m. Gem. a. Athensleben. Die
Hrrn. Amtl. Bennecke m. Gem. a. KloſterMansfeld, Köhler m. Fam. a. Als
leben. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Brauns m.
Gem, a. Warſchau, Jacobi a. Dresden Kräger a. Benshauſen Groſſer a.
Berlin, Röthel a. Leipzig. Hr. Varon v. Stackelberg a. St. Petersbarg. Hr.
Geh. Kechn.Rath Köppel a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Wolfart a. Augsburg
Schäcker a. Magdeburg.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Krach a. Suhl, Scharfe a. Limlinge-
rode, Mühlhaus a. Kirchworbis, Degenhardt a. Berndterode, Närnberg u. Peter
a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Brache a. Schleuditz. Mad. Räube a. Berlin.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi a. Potsdam, Brechnolt a. Oelze,
Sang a. Brandenburg, Deventer a. Lippſtadt, Güttermann a. Bamberg,
Hennſiger a. Arnſtadt, Liepmann a. Bernburg. Hr. Geometer Müller a. Zie-
genrück. Hr. Rittergütsbeſ. Rau a. Schaafſtedt.

Mötel zur Eisenbahn Hr. Rent. Wirth m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrik.
Göbel a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kauſl. Klos a. Chemnitz Dame a. Mühl
hauſen, Lindner a. Köln. Hr. Dr. Jarjew a. Potsdam.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schiller
hier iſt der Auctions- Commiſſar Glſte hierſelbſt
zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt
worden.

Halle aS. am 28. März 1862
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Beim hieſigen Poſt Amte ſollen eirca 9

alte Papiere und Manuale und unter dieſen
2 Seidenpapier, meiſtbietend verſteigert
werden.

Der Termin hierzu iſt, auf
Mittwoch den 16. April er.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Briefträger Saale

angeſetzt, woſelbſt auch die Bedingungen bekannt
gemacht werden.

Halle, den 5. April 1862.
König Poſt Amt.

andtke.
Noßmarkt-Anzeige!

Es wird hiermit zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums gebracht daß
Donnerstag den 10. April er.

hierſelbſt Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle, den 6. April 1862.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Maurer und Zimmerarbeiten zu dem
Neubau eines Polizeigebäudes ſollen durch Sub-
miſſion vergeben werden und iſt zur Abgabe
ſchriftlicher Offerten ein Termin auf

Donnerstag den 10. April
Vormittags 10 Uhr

in meinem Bureau anberaumt, woſelbſt auch
vorher die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und

edingungen eingeſehen werden können.
Halle, den 7. April 1862.

Der Stadt Baumeiſter
G. Herſchenz.

7 bis 8 Tauſend Thaler ſind auf gute land
liche Sicherheit gegen 4 pro Cent auszuleihen

durch den Juſtiz RathFritſch.
Von dem Maurermeiſter Berner

hier beauftragt, deſſen Forderungen
ein zuziehen und etwa rückſtän dige
Rechnungen zu decken, erſuche ich die
jenigen, welche zu zahlen oder zu for-
dern haben, ſich an mich zu wenden.

Halle, den 5. April 1862.
Der Juſtiz- Rath

NRiemer.
Zur Beachtung.

Mit dem hieſigen Dienſtmann Inſtitut iſt zu
gleich ein Commiſſions, Auskunfts Commis,
Geſinde, Geſellen Nachweiſungs Büreau con
ceſſtonirt worden.

Das Directorium des Inſtituts vermittelt ſo
nach Commiſſionen aller Art mit ſtrenger Rea
lität und unter ſoliden Bedingungen.

Noxdhauſen, d. 1. April 1862.
A. Jimmer,Jnſtituts Director.

Eine Waſſermühle von J 400 Thlr. Pacht
wird zu pachten geſucht. Näheres in der Expe
dition des „Schkeuditzer Anzeigers“ in Schkeu

ditz. JGutskauf-Geſuch.
Ein Gut mit 2 bis 300 Nrg. wird zu kau

fen geſucht durch den Sekr. Kleiſt in Halle.
Behufs Erbregulirung werden die Schuldner

des verſtorbenen Lederhändlers Herrn G. W.
Friedrich erſucht, die noch rückſtändigen Be
träge für entnommenes Lederec. bis zum 15ten
Mai a e. an Herrn Carl Friedrich, Fir
ma G. W. Friedrich, zu berichtigen an
dernfalls deren Einziehung auf gerichtlichem
Wege erfolgt. t

Halle c

e
Vom 6. April d. J

W

Thüringiſche Eiſenbahn.
ab iſt der Einheitsſatz der Beförderungsgebühr für eine

d einfache Depeſche in einer Zone innerhalb des dieſſeitigen Bahnbereiches von 10
euf ebenſo die Gebühr für die Zuführung einer Depeſche durch den Bahn

telegraphen an den Staatstelegraphen reſp. für Weiterbeförderung einer vom. Letzteren überge
benen Depeſche von 10 z auf 8 herabgeſetzt wordem

Erfurt den 1. April 1862
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien Ge
zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſ
gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung ſtattfindet und regu
lirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt libe
ralen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen
Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit
Antrags Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft

Halle a S. den 7. April 1862.
A. W. Bavrnitson Sohn.
Kämmerer H. Krienitz in Löbejün.
Krahmer, Auctionator in Wettin
Rittmeiſter Thierarzt in Schkeuditz.

Reue Herliner Hagel- Aſſecnranz- Geſellſchaft.

Gegründet 1832.
ſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen
chaden. Sie übernimmt die Verſicherungen

ſtets zu Dienſt.

Nachdem der unterm

tätsStamm Aktien zu
haben fordern wir, dem Statut gemäß, die
zahlung von 200 auf jede Aktie am 31.
leiſten. iMonate dieſes Jahres ebenda zu bewirken.

Verſäumniß der Einzahlungen
Halle, den 4. April 1862.

zieht die

Neue Actien Zucker-Rafſinerie in Halle a S.
10. Februar e. vereinbarte Nachtrag zu dem Statut unſerer Geſell

ſchaft und die damit beſchloſſene Erhöhung von deren Grundkapital durch 500,000 Priori
1000 unterm 24. März die Landesherrliche Genehmigung erhalten

Zeichner dieſer Aktien hierdurch auf, die Erſte Ein
April d. J.

Die weitern Acht Einzahlungen ſind mit je 100 e am letzten Tage der ferneren 8
an die Direction der Geſellſchaft zu

10 des Statuts beſtimmten Folgen nach ſich.
Der Verwaltungsrath,

Jarob. Lüttich.

Verſammlung Sonntag den 13.

Mitgliedern des Vereins zuläſſig ſind.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mansſelder Seckreiſe.
April Nachm.

Fortſetzung der Berathung über das zu bildende Eredit Inſtitut für den Grundbeſitz der
Provinz Sachſen und Entgegennahme von weitern Beitritts Erklärungen die auch von Nicht

3 Uhr in Schwittersdorf.

Für die noch nicht Eingeweihten ſei bemerkt, daß unter Leitung des Landwirthſchaftliche
Central Vereines die Gründung eines Pfandbrief Inſtitutes beabſichtigt wird, in welches allen
Grundbeſitzern der Provinz, deren Beſitzungen einen Werth von mindeſtens
der Eintritt geſtattet iſt und daß bei der Taxe die, nach dem Geſetz
in der Veranlagung begriffene neue Grundſteuer zur Richtung dienen

10,000 haben,
vom 21. Mai 1861, jetzt
ſoll.

Der Vorſtand.
Freiwillige Verſteigerung.

Wegen eingetretenem Todesfalle ſoll nächſten
Freitag als den 11. d. M. die im Dorfe Hä
nichen zwiſchen Leipzig u. Schkeuditz gelegene
Gärtnerei nebſt Wohnhaus und Stallung, ein
Acker Garten mit Miſtbeet, Gewächs- u. Treib
haus und den darin befindlichen Pflanzen und
Blumen öffentlich an Ort und Stelle meiſtbie
tend verſteigert werden.

Ein Oekonomie Lehrling womöglich der
Sohn eines Landwirthes, findet ſogleich oder
Oſtern Stellung auf dem Rittergute Eöſitz
bei Radegaſt. Näheres brieflich oder mündlich

auf dem Gute ſelber. einicke.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Bie

dermann Graſeweg 13.

Ein Sohn rechtlicher Eltern mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat
Kaufmann zu werden, findet in einem hieſigen
Taback u. CigarrenGeſchäfte en gros et de-
tail unter günſtigen Bedingungen zum 1.
a. e. Aufnahme Näheres Leipzigerſtr. 106.

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande
welches die Wirthſchaft ſo wie Kochen auf einem
großen Gute erlernt hat, ſucht baldmöglichſt an
derweit Engagement durch Fr. Hartmann,
Comptoir kl. Ulrichsſtr. 29.

Montag, als den 14. d. Mts. Vormittags
von 10 Uhr ab, ſollen in meiner Wohnung ver
ſchiedene Bäckerei Geräthſchaften, als 1 großer
Mehlkaſten, Backtrog, Kuchenbleche Bagſchüſ
ſeln, Kuchen und Brodregal etc. ſo wie auch
noch einige Wirthſchaftsgeräthe, gegen gleich baare

Juli

2 ſchwere fette Ochſen ſtehen auf dem
Amte Brach witz zum Verkauf.

Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

L. Himmler in Salzmünde.

Zum erſten Juli wird eine freund
liche Wohnung, wo möglich parterre,
von 3-4 Stuben und den dazu nöthi-
gen Kammern c. zu miethen geſucht.

Adreſſen sub C. H. B. 31 bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzug.

Die Verlegung meiner Fabrik für
Gasanlagen und Lichteinrichtungen

nach der Brüderſtraße Nr. 14 zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an und empfehle zugleich meine
Auswahl von Gaskronenleuchtern, Lam
pen, Kochapparaten neuer Conſtruction etc.

P. Rounvel.
Eine herrſchaftliche Wohnung

nahe der Rahmn, beſtehend aus 5
Stuben, A Kammern, Küche und Zu
behör, iſt zu Johann oder
chaelis zu verinfethen.

Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Meine Wohnung befindet ſich ſetzt Klausſtr.
Nr. 3, 1 Treppe hoch beim Tuchhändler Herrn
Adlung.

Halle, den 1. April 1862.
Sophie Gebhardt, Wwe.

Wohnungs Anzeige.Daß ich meine S nung ans Reil s Bade
nach Berggaſſe Nr. 5 verlegt habe zeige ich
ergebenſt an. E. Wolf Siſchlermeiſter.
Halle, im April 1862 e

Anzeige Der Verkauf des in Plöm-nitz ter t 4 belegenen Vollſpännerguts
ſindet den 15. d. M. im daſigen Gaſthauſe ſtatt.

Gröbzig. Richter
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reich an Theergehalt.

Stett. Portlandu. engl. Roman Cement in friſcher Waare billigſt bei J. G. Mann Söhne
Von Foln. HoizKohlkenm iſt unſere erſte Ladung eingetroffen. J. G. Mann Söhne:

Weaatüür liche Flineral-Brunnmegnmn.
Beim Eintritt warmer Witterung empfehlen wir unser Lager natürlicher Mlüneral-Brannen in frischester Fällung als

Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbrunn,
Driburger Rrunnen,
BEgersalzquelle,
Egerſfranzensquelle,
Emser Kränches u. Keggsel,
Vachinger,
VFriedrichshaller Ritterwasser,
Geilnauer,
Homburger Eligabethquelle,
Kigginger RakKoezy,
Krankenheiler Jodsoda u. Jodschweſelwagser,
Kreuznacher Rlisabethquelle,

Lippspringer Arminiusquelle,
Marfenbader Kreuzbrunn,
Tüllnaer Ritterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Ritterwasser,
Sehlesfer Obersalzbrunn,
Selterser- Wasser,
Schlangenbader Waschwasser,
Vichy grande grille,
Weilbacher Schweſelquelle,
Wildunger Sauerbrunm,
en Rakocy,
Wittekinder Salzbrunn.

Perner halten vorräthig Wittekinder und Koesener Badesale, Kreuznacher Radesalz, Seesalz, Krankenheſler Jodgmnell-
anlz und Seife,
dauungs Zelteln).

Halle.
Carigbader Sprudelsalz und Seffe, künsllich Anchener Bäder, Leberthran, FPastilles de Rülin (Ver-

Merstfen G el maunn.
u Superphosphäat.ieſes, anerkannt eines der beſten Düngemtttel, empfehle zur jetzigen Beſtellzeit wiederum beſtens.Hin Fabrikat von Hrn. Prof. Stöckhardt Hrn. Pr. Reichardt in Jena und Hrn. De. Grouven in Salzmünde unterſücht

und empfohlen, erlaſſe den 3.-Etr. excl. mit 2 bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und darüber 6 Rabatt, und bemerke, daß daſ
ſelbe trocken.

Halle a/S. Bd. Reeck.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Geſchäft von den Neunhäuſern Nr. 5 nach der

großen Ulrichsſtraße Nr. 50 (Ede der Schulgaſſe),
und werden daſelbſt unſere ſämmtlichen A

Co
Lager

rtikel auch im Einzelnen zu den verhältnißmäßig billigſten, feſten Preiſen verkauft werden.

o.
8

wollener und baumwollener Garne, von Hanfzwirn, Nähſeide, Schnuren, Bändern, Senkeln und
überhaupt ſämmtlichen Posamentier- Waaren en gros en (etail.

Alle Arten Haararbeiten, als: Flechten,
Locken, Scheitel, Wiener Dreher und
verſchiedene Scheitelunterlagen wer
den ſauber angefertigt, auch ſind dergl. vor
räthig bei Pauline Rieler,gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, im Hintergebäude.

Ein Mädchen welches Luſt hat, Muſik zu
lernen und mehrere kleine Mädchen, die aufs
Land ziehen wollen, erhalten Stellen durch Fr.
Lange, StrohhofSpitze Nr. 14.

Ein kräftiger Burſche vom Lande findet eine
Stelle als Hausknecht. Wo zu erfragen beim
Zimmermann Schliebe, Lange Gaſſe Nr. 2.

)0 auch getrennt ſind auszu4000 Thlr., leihen Schmeerſtr. Nr. 16.

Für ein Produkten Commiſſions Geſchäft
wird ein erfahrener Kaufmann, der einige Tau
ſend Thaler Einlage machen kann, als Theil
nehmer geſucht. Offerten sub p. p. Halle poste
restante franco.

ASssö Gesnh,Ein Leipziger Commiſſions Geſchäft in Bar
mer Kurzwaaren ſucht zur Erweiterung deſſel
ben und vortheilhafteren Vertrieb einen Aſſocié
mit circa 2000 Vermögen jedoch braucht
daſſelbe nur ne und nach, je nach Bedarf
eingezahlt zu werden.4 Grfeuig ranco- Offerten unter A. R. 48
abzug. an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Theilnehmer GeſuchZur ine a Braunkohlentheerſchwelerei

wird ein Theilnehmer mit 10 bis 15,000 Tha
lern, welche auf Wunſch geſichert werden können,
geſucht. Die Kohle iſt leicht zu fördern und

h Alles Nähere über Lage,
Kohlenmächtigkeit c. brieflich Reflektanten
wollen ihre Adreſſe unter G. W. T. gefälligſt an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ſenden.

Ein junger Mann, welcher die Landwirthſchaft

zu erlernen wünſcht, zu ern r
auch Pfingſten emeine Stelle alsHecondmie- Lehrling. Reflektirende Prin
zipale erfahren die Adreſſe c. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Saamenkartoffeln, als Rio frio, Friedrich
Wilhelms-, frühe blaue und Zwiebel- Kartof-
feln verkauft das

Rittergut Canena bei Halle a/S.
Auf der Domaine Sachſenburg ſtehen

160 Mutterſchafe und 180 Stück Hammel zum
Verkauf, welche entweder gleich oder nach der
Schur abgegeben werden.

Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſte
hen 1 ſehr ſchöner dreijähriger Holländer Bulle,
4 Stück desgl. Kühe und 40 Stück große woll
reiche Jährlinge zum Verkauf.

Sehr ſchöne Kocherbſen und Kochlinſen, ſich
auch zur Saat eignend, ſowie ſechs ſchwere fette
Ochſen und 150 Maſthammel und Schaafe ſind
im Ganzen oder auch einzeln zu verkaufen auf
dem Rittergute Branderoda bei Mücheln

Eine dunkele Fuchsſtute im
alten Jahre, fehlerfrei,

ſteht zu verkaufen im Gaſthof Zur
goldenen Sonne“ in Schkeuditz.

Bei I. Wehler, Ha. d. Glauch. Kir
che Nr. I Mottenpulver zur vollk.
Verhütung von Mottenſchaden, Insecten-
pulver, echt perſiſch in jedem Quantum,
Wanzentodl, in die Bettſtellen u. dergl.
in den Kalk zum Ausweißen der Kammern,
ſehr probat.

D. Veller,
a. d. Glauch. Kirche Nr. I, parterre.

t Gegen Mamster atesampf. in jetz. Jahreszeit ein ganz probateMittel, fertig breitet per 10 per
G 25

D. Weller, appr. Kammerj-,
Glauch. Kirche 1.

1860er Aepfelwein,
welcher zur Kur, zu Tiſch und SpeiſeWein,
ſowie zu Limonade und Maitrank mit Recht zu
empfehlen iſt, verkaufe den Eimer à 6 8
auf frankirte Beſtellung gegen Nachnahme des
Betrags.

E. E. Goetzloff in Weida bei Gera.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Auflage 33,000 Exemplare.

Preis viertelfährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25 Sgr. bei allen Poſtanſtalten
d. deutſch. -öſterr. Poſtvereins nur 29 Sgr.,
Jnſertions Gebühren die Petitzeile 2, Sgr.

Die Volks-Zeitung, das jetzt nicht nur in
Berlin, ſondern in ganz Deutſchland verbreitet

ſſte und in allen Schichten der Bevölkerung am
meiſten geleſene Blatt, wird täglich mit den
Abendzügen verſandt und trägt daher die neue
ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Va
terlandes.

Die große Theilnahme des Publikums iſt ge
wiß das beſte Zeugniß dafür daß die Volks
Zeitung ein wirkliches Organ der öffentlichen
Meinung, daß ſie eine erprobte Kämpferin für
Verfaſſung und Recht gegen Willkür und Cor
ruption iſt. Dieſen Kampf hat ſie im gegen
wärtigen Augenblicke mit erneuter Kraft auf
nehmen müſſen. Sie wird daher bei den bevor
ſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abgeordne
tenhauſe das Volk in jeder Weiſe ermuntern
und unterſtützen, ſeinen Willen unbeirrt vor
etwaigen Einſchüchterungen, mit aller Entſchie
denheit in verfaſſungsmäßiger Form auszuſprechen.

Inſerate finden durch die VolksZeitung die
allerweiteſte Verbreitung und ſind die Gebühren
im Verhältniß zu anderen Zeitungen, die bei
einer Auflage von 6000 bis 9000 Exemplaren

2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß außerſt
billig.
Unſere Abonnenten in den außerpreußiſchen
Staaten machen wir wiederholt darauf auf
merkſam, daß der Abonnementsbetrag nicht
mehr 1 Thlr. 6 Sgr., ſondern nur 29 Sgr.
pr. Quartal beträgt, und dürfte dieſer bedeu
tend ermäßigte Preis dazu dienen, der Volks
Zeitung auch in dieſen Theilen des gemeinſa
men deutſchen Vaterlandes eine immer grö-
ßere Verbreitung zu verſchaffen.

Einen Lehrling ſucht ſofort der Schuhmacher
meiſter E. Uhle, Halle, Leipzigerſtr. 95.



Einem geehrten Publikum empfehlen wir unſer Cigarren und Wabacks-
Lager zur gefäll. Beachtung; ſelbiges iſt in allen gangbaren Sorten reichhaltig ſortirt
und zeichnet ſich durch gute Waare und ſolide Preiſe beſonders aus.

C. Rehtaender e Co.
Leipzigerſtraße 59, is à vis der Herren Weiſe Pfaffe.

X
Malie, grosse Ulrichsstrasse Nr. 4,

Tuch-Handlung,
verbunden mit

Werkstatt zur Anfertigung eleganter, solider Herren-Garde-
robe, empfing und empfiehlt für bevorſtehende Saiſon alle Venheiten in Veber-

2ieher-, Rock-, Beinkleider und Wegten- stoffen in geschmack-
voller, sehr reichhaltiger Auswahl unter Zuſicherung résellster Re-
dienung.

VonBcht Englischen Fortland- Cement
in Original Fäſſern

n ren Fabriken Englands bezogen, treffen demnächſt neue Zufuhren fri
ſcher Waare in Halle a/ Saale ein. Um Aufträge darauf, wie auf ſonſtige Baumaterialien

erſucht Emil ühnen in Hamburg.
Friſchen Portiand- Cent empfiehlt

Anton Dei
W. Geſchäfts -Verlegung.

Am heutigen Tage verlegte meine Steindruckerei, Papier und
Schreibmater ialien-, Conto-, Notiz u. Schreſbbnehlager en
gros u. en detaül nach der Schmeerſtraße Nr. 13, neben Hrn.
Reilings Spielwaaren-Laden, und bitte das mir bisher geſchenkte Ver
trauen auch im neuen Lokale gütigſt übertragen zu wollen.

Halle, d. 3. April 1862. Louis Hosenberg, Schmeerſtraße Nr. 13.
Geaichte Jollgewichte billigſt bei J. G. Mann Sonne

Außerordentlich große ſchöne Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, a Stück. pr. Faß 1 empfing Boltze.

direct aus den renommirteſten

Leipzigerſtraße Nr. S.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt einpfehle ich eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe

von 3 bis 15 ſchwarze und façonnirte Lüſtres von 5 bure lains von 10
Barege von 2 echte Kattune von 3 Möbel Damaſte in Wolle und Halbwolle,
Möbel Kattun von 5 weiße Gardinen, St. pro 40 E. 4 weiße Leinwand von 3
ſchwarzen Mailänder Taffet, à Stab 1

G Rothlkiaugel, Leipzigerſtraße Nr. S.
Den Empfang der eleganteſten Umhange in Wolle und Seide, ſo wie Mantelets zu auf

fallend billigen Preiſen empfehlt

G. RoihkKkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.
Donnerstag d. 10. und Freitag d. 11. d. Mts. während des Marktes,
ieden Tag von Morgens bis Abends präſentiren ſich Das Wunder-

e Da ar Die berühmten Zwerge Achinirat Piccoolomint, 29
M Zobr alt und nur 28 Zoll hoch, und die Kleine Dann Fräulein

Daunline, 17 Jahr alt und nur 23 Zoll hoch, in einer eigens dazu er
bauten und elegant eingerichteten Bude auf dem Roßmarkte. Der Ad
miral ſpricht Deutſch, Engliſch, Schwediſch, Däniſch und
Ruſſiſch, ſingt und deklamirt in verſchiedenen Sprachen.

Bntrée: I. Platz 5 2. Platz 2 3. Platz 19 Kin.der Auf den beiden erſten Platzen die Halfte.
Die Bude iſt an dem Aushänge-Schilde der beiden berühmten Zwerge zu erkennen

e THiermit empfehle ich mich zur Anfertigung
aller in mein Fach ſchlagender Arbeiten

9

bei

FurlimesKramummn
empfiehlt

ſchönſten ruſſtſchen Ca
viar, großkörnig u. wenig geſalzen,

Fetten geräucherten Rhein u.
Weſerlachs, auch in ganzen Fiſchen,

„Aecht Strasburger
Gänſeleber-Paſtete ne
nen und größeren Terrinen,

NieſenNeungaugen en
ſchönem Geſchmack,

Rügenwalder Gänſebrüſte,
Sardinen in Oel er

ſchiedenen Büchſen.

Friſche Stralſunder
Bratheringe,

Friſchen marinirten Agk,
Aechte Kieler Bück-

linge, ſehr fett, auch Kieler
Sprotten,

Friſche Chriſtiania
Anchovis,

Täglich friſchen Ruſſiſchen
u. Jtalieniſchen Salat,

Schönes Hamburger
Nauchfleiſch,
Holſteiner u. Walters-

häuſer Cervelatwurſt.
Brüderſtraße Nr. 17.

Eisab täglich empfiehlt

Hermann Pfautsech.
Friſchen Pariſer Blumen-

kohl,
Delikaten geräucherten Rhein

u. Weſerlachs,
Archte Teltower NRübchen.

Die Reſtauration zur Stadt Wien
habe ich während des Viehmarkts übernommen,

von heute

empfehle mich deshalb mit Speiſen u. Getranken.
Hinderſin,

Wirth auf dem NeumarktSchießgraben.

Rohe Bleichwagaren
übernimmt auch in dieſem Jahre zur Beſor
gung nach der Natur Raſenbleiche des Herrn
Nichard Fiſcher in Greiffenberg in
Schleſien Lonis Reussner,

Von heute ab
ächt Münchener
Bockbier im

S „ſchwarzen Bär.“

nhauermſtr.

5 Lager und
ribe Mühlgra-

959

Geſchälte Erbſen,
Vorzüglich halte ich mich zur Anfertigung

S60er Sarde
pr. R wbr. er ſten Marmor ſowohl, als auch in Gra

große Steinſtraße Carl Wendenburg, Stei
Strohhüte. Wohnung: Leipzigerſtr. 87,

ben Nr.
Publikum zur gefälligen Anſicht beſonders
Damenhüte, höchſt elegant garnirt, nach den

Freitag den 11. April in der Ziegelei bei Sen
newiß.

in einer Stunde weichkochend, J

von Grabmonumenten empfohlen, von

3 76 empfiehlt hit und Sandſtein“ zu geſelige a

Mein wohl aſſortirtes Lager Strohhüte für g. Werkſtatt: bei n

nene
neueſten Pariſer Modells.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

O. G. Sondershausen.
5 denen ſtets einige zwanzig vom Kleinſten

O. G. Sondershausen, ſicht ſtehen.

Damen und Herren empfehle ich einem geehrten

Friſcher Kalk
Erneſtine Kitzing, Mittelſtraße Nr. 19.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Antonie Kreutzmann.
Albert Schmidt.

Verlobte.
Spickendorf. Capellenende b. Reideburg.

Bei unſerem Abzuge nach Nordhauſen
ſagen wir allen lieben Freunden herzliches
Lebewohl.Monins Gottheil und Frau.



r

Zweite Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e rr-e--ne 2 eBekanntmachungen.

Brenn- und Nutzholz-Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Folgende Brennhölzer in dem Königlichen

Forſtrevier Wendelſtein, Begang Roßle
ben, ſollen am Montage den 14. d. Mts. von
Morgens 9 Uhr ab in der nachſtehenden Reihen
folge hier im Rathmann'ſchen Gaſthofe ver
ſteigert werden

a) aus dem Schlage Kahleſtirn:
64 Klaftern Eichen-, 13 Klaftern Buchen und

2 Klaftern Aspen-Scheite,
24 Schock Eichen, 12 Schock BuchenAbraum

Wellen und 25 Schock harte und weiche
Strüppwellen, darunter 11 Schock zu Be
ſenreis brauchbar;

b) aus der Totalit ät daſelbſt
23 Klaftern Eichen, 2 Klaftern Buchen 7

Klaftern Birken- und 8 Klaftern Aspen-

Scheite, e2 Klaftern EichenStöcke, 10 Schock Eichen,
Buchen und AspenAbraumwellen;

c) von 12 Uhr an das Nutzholz aus dem
Schlage Kahleſtirn, beſtehend in

8 Stück Eichen von 12—-31 Zoll Stärke und
9 21 Fuß Länge,

2 Stück Ahorn von 10-18 Zoll Stärke und
1539 Fuß Länge,

2 Stück geringe Buchen von 9 Fuß Länge
und Zoll Stärke,

3 Stück Linden von 12 22 Zoll Stärke und
21—33 Fuß Länge

d) aus der Totalität daſelbſt
4 Stück Eichen von 12 bis 25 Zoll Stärke

und 9 bis 15 Fuß Länge,
1 Linde von 19 Zoll Stärke und 24 Fuß

Länge und
Klafter Nutzholz l. Klaſſe in Eichen
e) aus dem Schlage Haſenwinkel:

8 Stück Eichen-Schäfte (einſchließlich eines
Kahnkniees) von 6 32 Zoll Stärke und
9 24 Fuß Länge,

12 Stück WeißbuchenSchäfte von 10 16 Zoll
Stärke und 9—12 Fuß Länge.

Während des Holzverkaufs werden Holzkauf
gelder von früheren Holzverkäufen angenommen
und nach der Auction von dem gegenwärtigen.

Die roth unterſtrichenen Nummern kommen
nicht zum Verkauf.

Ziegelrodeé, den 4. April 1862.

Mühlenverkauf.
Die zu Osmünde dicht an der Zuckerfabrik

und dem Kohlenſchachte belegene Bockwindmühle
(beſtehend aus zwei Cylinder:Mahlgängen, einem
Spitz und Schrotgange und Hirſenſtampfe),
nebſt Wohnhaus und Zubehör, ſoll in meinem
Büreau meiſtbietend auf

Mittwoch den 23. April 1862
Vormittags 11 Uhr

verkauft werden.
Jch lade hierzu Kaufluſtige mit dem Bemer

ken ein, daß bei mir die Bedingungen vorher
einzuſehen ſind, ſo wie es von Intereſſe für die

Käufer ſein wird, d e n ein be
deutende lhandel bei der Mühle betrieben iſt.re r Wilke Juſtizrath

e eEin flottes Material u. Seilerwag
ren Geſchäft in einer kl. Provinzialſtadt weiſt
zum Verkauf nach F. Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Geſucht!!
Es wird ein Gaſthof auf dem Lande in der

Umgegend von Halle mit etwas Acker dabei
zum Preiſe v. 4-- 6000 von einem reellen
und ſoliden Mann geſucht, der e. 1500 ſo
fortige Anzahlung leiſten kann.

Unterhaändler werden verbeten.
Gef. Offerten mit billigſt geſt. Bedingungennimmt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

unter Chiffre 0. H. B. 30. entgegen.
Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht

zum Verkauf gr. Steinſtraße Nr. 32.
Zwei gute Drehrollen ſtehen billig zum

Verkauf kl. Ulrichsſtraße Nr. 22.

Halle, Dienstag den 8. April 1862.

Rechte zu ſchmälern.
Se. Majeſtät hat darauf auch die liberalen Mitglieder des Miniſteriums durch conſervative

Männer erſetzt, nicht um den Weg heilſamer Reform zu verlaſſen ſondern weil er von dieſen
erwartet, daß ſie dem Drängen der Umſturz Partei mit größrer Feſtigkeit entgegentreten.

Neue Wahlen ſtehen uns bevor!
Es gilt, ſolche Männer zu wählen die mit den wohlwollenden Abſichten des Königs über
einſtimmen die zwar den Bedürfniſſen der Zeit Rechnung zu tragen wiſſen,
die aber auch die bewährten chriſtlichen und monarchiſchen Grundlagen
unſers Staates erhalten wollen.

Es gilt, daß alle die welche dem Könige ihre Treue bewahrt haben und es ehrlich mit
der Verfaſſung meinen, feſt zuſammenſtehen gegen den gemeinſamen Feind, die Democratie oder
Fortſchrittspartei, die ſchon einmal unſer Vaterland dem Untergange nahe gebracht hat.

Wir laden alle diejenigen, welche dieſen Grundſätzen gemäß ihre Wirkſamkeit bei den be
vorſtehenden Wahlen mit der unſrigen vereinigen wollen hiermit ergebenſt ein, ſich

Dienstag den 15. April e. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Polleben

einfinden zu wollen um das Weitere mit uns zu beſprechen.
Polleben, den 4. April 1862.

Das conſervative Wahleomité für die beiden Mansfelder Kreiſe.
gezeichnet: v. WedellPiesdorf. Berger-Gerbſtedt v. d. Borch-Friedeburg.
Engelbrecht Eisleben. v. FrieſenRammelburg. Schalk-Mansfeld. Schulze

Alsleben. Schulze-Wansleben. Tiſchmeyer-Alsleben.
Jnſtructip-praktiſche Anweiſung

für jeden rationellen Landwirth,
mit der Saatkarkoffel neue Experimente vorzunehmen,

um überraſchende und unumgänglich nothwendige Vortheile zu erreichen,
und zwar um nicht allein der Kartoffelkrankheit abſolut vorzubeugen, ſondern auch eine Frucht
von auffallender, rieſenhafter Größe nie dageweſenem aromatiſch delikatem Geſchmacke und an
dern höchſt beachtenswerthen Eigenſchaften zu erzielen, ergo die Regeneration der Kartoffelpflanze
herzuſtellen. Hierbei noch Vorſchrift zur ſchnellen Verfertigung eines ſehr billigen Düngungs-
mittels für Kartoffeln wödurch doppelt ſo viel Frucht als gewöhnlich erzielt wird. Zu haben

per Poſt von Lehrer Raar in Kamerau bei Schöneck in Preußen.
Honorar F. 1 Fres. Zeugniſſe und Programm auf fr. Briefe gratis.

T 9
5 zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen9 ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu

geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer
ſroſſen, Lebepflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech

W ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Rothe S Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

Bei O. Janke in Berlin ist soeben erschienen und in der Peſſerschen
Buchhandlung in Male zu haben:

Hiographiſche Skizzen und Charakter UNovellen

Sohmidt-Weissenfels.
2 Bände, 30 Bogen stark. Geh. 2 Thlr. 15 Sgr.

Der Titel dieses neuen Buches des renommirten Autors Kenobzeichnet deutlich den inter-
essanten Inhalt zum besseren Verständniss folgt derselbe aber hiermit noch ausführlich.
Der erste Band enthält

I. Aus Dentschlands Refreiungszeit: Erzherzog Karl und die Aspern Schlacht.
Schill. Scharnhorst. Lützow und seine Schaar. Blächer,

2. Oesterreichische Bilder Kaiser Ferdinand. Minister Bruck. General Benedeck.
2. Literarische Aquarellen: Die Serapionsbrüder. Beltina von Arnim Leopold

von Buch. Varnhagen van Eyse, Th. Mundt.
Der zweite Band enthält:

I. Französische Portraits: Voltaire Beaumarchais, Marie Antoinette. Robespierre.
2. Aus der Gegenwart: Rachel. George Sand. Delphine von Girardin und ihr

Gemahl. Vier literarische Silhouetten. Rosa Bonhbeur.
SIavigche BRilder: Mäalczewski. NMickiewicz. Hanka.

S

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Dir Armenverwaltung
mit beſondrer Nückſicht auf die im Bezirks Armenvereine Taucha, ſowie im

Bezirks- Armen Arbeits und Verſorghauſe getroffenen Einrichtungen,
vom Gerichtsamtmann Lehmann.

gr. 8. 128 Seiten mit 1 lithographirten Abbildung in 4. Preis 16 Sgr.
Verlag der J. C. Hinrichs' ſchen Buchhandlung in Leipzig.

s 25 bis 30 Stück fette Hammell 6 neue Schneidekluppen ſind zu ver
ſtehen um Verkauf bei an bei Wilh. Behrendt Schmiede
Friedrich Dönitz in Dobis. meiſter, Leipzigerſtraße Nr. 7.



Die Leder- Handlung
Michacelis, gr. Klausſtr. Nr. II

bleibt Feiertags halber am 15. und 16. und am 21. und 22. d. M. geſchloſſen.

Mein Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren- Lager
beſtndet ſich von heute in meinem Hauſe Trödel Nr. 9,
was ich meinen hieſigen und auswärtigen Kunden ganz
ergebenſt anzeige und um gütige Beachtung bitte

Halle, deu 5. April 1862.
Wittwe Kanmnegiesser.

Die Bett und Vettfeder Handlung
von Carl Brnst. Trödel Nr. 10,

hält ſtets großes Lager von neuen geriſſenen Böhmiſchen Bettfedern und Daunen,
ſo wie von fertigen Federbetten mit neuen Federn gefüllt. Das Gebett von 10 vis
30 e nebſt neuer Bettwäſche in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

I. P.Hiermit beehre ich wich Ihnen apruzeigen, dass jch wit dem heutigen Tage meine bis-

herige Virma Gr. I. Schulze
ändere und mein Geschäft anter der Firma

Geuneteaavw Schulze
in derselben Art forfsetzen werde.

Indem ich fär das mir bisher in s0 reichem Maasse geschenkte Vertrauen verbindlichst
danke, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin gütigst zu Theil werden zu lassen und empfehle

mich Ihnen hochachtungsvollDelitzseh, den I. April 1862.
Gerstau Feinrich Schelae.

7 S C 2 S m 8Chr. Bötticher in Halle asS., gr. Märkerſtraße Nr. I4,
Fabrik eiſerner feuer und diebesſicherer Caſſa und ocumentenſchränke, Cha
toullen und Comptoirthüren, Schloſſerei und Werkſtatt für mechaniſche Arbeiten,

empfiehlt feuerſichere Caſſa- Schränke in allen Größen, vielfach be
währter Conſtructivn, ſolider und ſtarker Bauart, auf Verlangen
in jeder beliebigen Möbelfagon, als Schreibtiſch, Commode c., in geſchmackvoller
äußerer Eleganz zu billigen Preiſen. Beſtellungen werden in kurzer Zeit prompt
effectuirt, ebenſo Aufträge nach außerhalb.

Nähmaſchinen, complet für Kleidermacher, Schuhmacher und Weißzeug
fabrikanten, zum Nähen mit Zwirn und Seidenfaden, in drei verſchiedenen
Größen, mit 7“, 9 und 12 Durchgangsraum empfehle in bewährter Con
ſtruction zu billigen Preiſen. nt Mit den nöthigen Hülfsmaſchinen verſehen bin ich in den Stand geſetzt,

Vielerlei in Bearbeitung von Maſchinenkheilen zu übernehmen als Hobeln von Gegenſtänden
bis zu 8“ Breite, Drehen von eiſernen Wellen, Rädern, Riemſcheiben c. und Schneiden von
Schraubenſpindeln in jeder beliebigen Stärke und Steigung der Gewinde. Bei Ausführung
obiger Arbeiten verſpreche die billigſten Preisnotirungen.

Ball Guuano. Jm Verlag ung N. Sauerländeri iſt erſchienenine e d e i ren Methodeſcheyrar-rzutirtem, Gehalt von 75 phoöphorſaurem ehe Anleitung zu deutſchen
Kalk, ab Hamburger General Depöt S ür ſchweiz. Volksſchule25 ab Magdeburg 3 ab Halle e d e en Bee33 per Centner bei Partieen von 300 Die rn e 8. geh geröt
u. à Z. ab Halle bei kleinen Partieen. Ermäßigte Preiſe à 1 Thlr. 9 Ngr.

Hemen S Lüßefeld. Die liter. Kritik hat über dieſes Buch ein ſehrAgenten Schoenau G Comp. ünſtig i ällt; ichneünſtiges Urtheil gefällt; von ausgezeichnetenMagdeburg und Halle. Schumannern der Schweiz und Deutſchlands
wird daſſelbe dem Lehrſtande, beſönders nachdem
W die gewünſchte Preisermäßigung
von jetzt an eintritt, ſehr empfohlen. Direktor

Pr. Semm.,

t e ejetzt am Markt, Bärgaſſe Nr. I1, Bau eintri na Whigegben Nr. 3 bei Herrn Trübe, Lüben ſagt in ſeinem letzten Pädagog. Jah
empfiehlt ſich gleichzeitig mit ſeinen Arbeiten, resbericht“ darüber unter anderm Dieſe Schrift
als Grabſteine, Monumente nd allen Bau gehört zu den bedeutendſten Erſcheinungen, wel
arbeiten. ſche der diesjährige Bericht zur Sprache bringenJ c kann. Es iſt nicht nur für den eigentlichenAlle Arten Kutſchwagen, Volksſchullehrer, ſondern auch für Lehrer

als: ganz verdeckte mit und. n Bezirks und Realſchulen von großem
ohne Langbaum, ſehr elegant, WerthSack und offene Droſchken em leere

Saatplanen- Verkauf.fiehlt in vorzüglichſter Auswahl.pr Weg ne gr. Ulrichsſtr. 29. de
e Von den ſchnell vergriffenen großen Saatplanen à Stück 6 empfing ſoeben noch

einen Transport. Größere zum Dreſchen, ſowie
kleinere im Verhältniß des Preiſes ſehr billig. Die

Preisermäßigung dauert nur bis I. Mai d. J.
Halle a/S. Pfaffenberg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

G

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz hei Schkeu
ditz liegen 50 Wiſpel gute Speiſe Kartoffeln

zum Verkauf. anEine hochtragende Ferſe ſteht zu verkaufen bei

E. Elze in Merkewitz

un bn 9der beſten Bücher neu!
zu nie dageweſenen Spottpreiſen!

Garantie für neu domplet u. fehlerfrei!
Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, größtes

FolioQuartFormat enthält 128 vorzügliche Karten
S. ſauber colorirt, ſo wie ſämmtl. physikalische und
Gebirgskarten in ſehr eleganten Einbänden, nur 4 Thlr.
28 Sgr. Goethe's Reineke Fuchs mit Jlluſtratio
nen von Kaulbach Prachteinband mit Goldſchnitt, nur
88 Sgr. Shakespeäres ſämmtl. Werke (deutſch),
12 Bände, ſehr eleg, gebd., mit Stahlſtichen, 2 Thlr.

Album der beliebteſten Cyriſchen Dichter pompöſer
Prachtband mit Goldſchnitt, 1 Thlr Hogarth's
ſämmtl. Werke, vollſtändigſte Ausgabe, mit ca 100 Kupfer
tafeln und der berühmten Erklärung Von Lichtenberg,
nur 4 Thlr. 14 Sgr. Das Buch der Verbrechen,
Sammlung der intereſſanteſten Criminal und Rechtsfälle
(Fitaval), 4 ſtarke Bde. 45 Sgr. Thiers große
älluſtrirte Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, mit vor
züglichen Stahlstiehen, 6 Bände, eleg. nur 58 Sgr.

bibliothek der Naturwissensohaft, herausg. von
Dr. Hartmann und Winkler mit 200 Jlluſtrationen 4
Bde., nur 24 Sgr. Neues Alhum von 300 der be
liebteſten Lieder init vollſtändiger Oiavyierbegleitung, nur
Thlr. Der Harz mit ſeinen Legenden und Sagen
mit vielen Jlluſtrationen, nur 15 Sgr. Neueste
Reise durch China, mit a. 50 vorzügl. engl. Stahl
stichen, eleg. nur 68 Sgr. Illästrirte aturge
sohiohte des Thierreichs, 2 Bände, 1000 Seiten ſtark,
mit einem Bilder -Atlas von 500 eolorirten Abbildungen
nur 35 Sgr. Lessing's Gedichte, 2 Bände (Minta-
turausgabe), sehr elegant gebunden nur 18 Sgr.

Gellert's Werke 4 Bdäne, ſehr elegant gebunden,
28 Sgr. Sohiller's ſämmtl. Werke, die große illuſtr
Cotta'ſche Prachtausgabe- mit den berühmten Kaulbach-
ſchen Stahlstichen, in ſehr eleganten reich mit Gold ver
zierten Einbänden nur 6 Thlr. Goethe ſämmtl.
Werke die große üilluſtrirte Cotta'ſche Prachtausgabe
mit den meiſterhaften Kaulbach'ſchen Stahlstichen, ele
gant, nur 11 Thlr. 28 Sgr Walter Scott's ſämmt
liche Werke, beſte vollſtändigſte deutſche Ausgabe in 175
Bünden, elegant nur 5 Thlr. (A. Ausgabe 3 Thlr.

PDumas, Memoiren eines Arztes (deſſen beſtes Werk),
8, Bände, nur 24 Sgr. Sohmidt, gr. deutsches
Wörterbuch, 800 Seiten ſtark, nur 20 Sgr. i
Ainsworth's Werke (deutſch), beſte Ausgabe 16 Bände
gr. Oct. nur 2 Thlr. Langbein's humoriſtiſche
Gedichte, eleg., mit Titelbild, nur 14 Sgr. Spind-
ler's Novellen und Erzählungen, 4Bde., nur 28 Sgr.

IIIustrirte Naturgesohichte der Fische, mit 50 na

150 Jlluſtr., zuſammen nur 15 Sgr. Peues Tanz
Album für 1862, enthält die beliebteſten neueſten Tänze,
ſehr elegant ausgeſtattet, 1 Thlr e Neueſte ameriica
nisohe Romandibliothek, 9 Bre., eleg. nur 28 Sgr.

New Tork bei. Tag u. Nacht, 5 Bde., eleg. 28 Sgr 11
Körner's ſämmtl. Werke, 5 Bde., mit Portrait, eleg.

gebund. 28 Sgr. Grosse vollstänäige illuſtrinte
Geſchichte Friedrich des Grossen (vorzügl. Werk), 2
Bände mit ſehr vielen Jlluſtrationen u. Schlachtplähen,
nur 1 Thlr. c Ohemlesfür Laien, mit 50 Jlluſtrat.,
nut 12 Sgr. Böttiger's Geſchichte des deutſchen
Volkes älteſter bis neueſter Zeit, 8 Bde., nur 15 Sgr.

(Vehlenschläger's sämmtl. Werke (deutſche Pracht
Ausg. in Ah gr. Octavbdn., eleg. nut 2 Thlr. 28 Sgr.

5. der neuesten illustrirten Novellen von Mühlbach
König e. elegant, nur 12 Sgr. Knigge's,

Umgang mit Menſchen 3 Bände ſehr elegant gebunden,
28 Sgr. Dr. Müller die Wunder der Polarwelt,
15 Sgr. Sporschil u. Böttiger's gr. engl. deutſch
und deutſch engl. Wörkerbueh 2 Bände, über 1000 drei
ſpaltige Seiten ſtark, nur 28 Sgr. Der Rechts
kreund in allen Fällen des Lebens, Belehrung für Jeder
mann, ſtatt 19 Thlr. für 12 Sgr. Bibliothek des
Frohsinns, Sämmliung über 10,000 Anekdöten, 0hba-
racterzüge c. 16 Bde. (Schillerformat), nur 35 Sgr.

Wem also daran liegt, ſich die desten Bücher,
alle neu! auf billigstem Wege anzuſchaffen wende ſich
nur dixect franko nach Hamburg an das bekannte billige

Bücherſpeditionslager von
Moritz Glogau, Hamburg,

Gratis zur Deckung des un
bedeutenden Porto's wird jeder Beſtellung von 5 Thlr.
an beigefügt Don Carlos von Schiller, gr. Pr. Ausg.
und das IIlustrirte Volksbuch von Heribert Rau, mit
ſehr vielen Jlluſtrationen v 10 Thlr. an 0Obiges und
Heinrich Heine's Gedichte, Leben u. Wirken gratis.

Phosphorſauren Kalk, 12 13
lösliche Phosphorſäuke enthaltend, empfiehlt in
Fäſſern von 4 u. 5 billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Solarbl in Ballons billigſt vei
Hermann Pröpper

turgetreuen Jlluſtrationen u. Dr. Winkler's Botanik, mit
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